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 Medien :   Uwe Speer und Monika-Manuela Speer 
 SANTINER :  ASHTAR SHERAN, TAI SHIIN, SETUN SHENAR 
 
Die hier veröffentlichten Worte der INTERPLANETARIER wurden im Medialen Friedenskreis Berlin, einer 
christlich-spiritualistischen Gemeinschaft, während vieler öffentlicher Séancen empfangen. Es handelt sich 
zum größten Teil um vollautomatische Schreibmitteilungen, die unbewußt durch die jahrelang erprobten Me-
dien aufgenommen worden sind. Die medialen Durchgaben sind vollständig und wurden in ihrer Originalität 
belassen. Die Arbeit der beiden Schreibmedien, Monika-Manuela Speer und Uwe Speer, begann im Alter von 
15 Jahren bzw. 17 Jahren. Die Gesamtarbeit gehört zu den absoluten Glanzlichtern psychowissenschaftlicher 
Forschung. Oft wurde von anderen Gruppen versucht, den MFK-Berlin zu kopieren, doch dessen Qualität 
wurde nie wieder erreicht. Die Vervielfältigung der neuen Broschüren ist ausdrücklich erwünscht und unter-
liegt keiner Beschränkung.  

 
Vorwort des Herausgebers 

Vor einigen Jahren fand im Oktober in Brighton, England, der 38. Kongreß des Internationalen Astronauten-
verbands statt. Das Thema lautete: Was tun wir, wenn es Leben auf anderen Planeten gibt? - Wissenschaftler 
beschäftigten sich mit so fundamentalen Fragen, wie eine solche ungeheure Entdeckung bekanntzugeben wä-
re, ohne eine Beunruhigung der Öffentlichkeit oder eine Instabilität der Regierung hervorzurufen. Der NASA 
Verwaltungsbeamte James C. Fletcher erklärte: "Die Feststellung außerirdischen Lebens würde alle vorange-
gangenen Entdeckungen der Menschheit in den Schatten stellen. Niemand kann mit Sicherheit sagen, wie 
solche Nachrichten von der Erdbevölkerung aufgenommen würde." - Robert Pinotti, ein Soziologe aus Italien, 
sagte: "Die Nachricht von der Existenz außerirdischer Intelligenz könnte verheerend wirken. Sie wird jeden 
Bereich menschlicher Tätigkeit berühren. Kontakte mit überlegenen Wesen wären niederschmetternd, denn 
die Menschen unserer Erde würden plötzlich feststellen, daß sie unterlegen sind." - Andere warnten, daß die 
Entdeckung außerirdischen Lebens bei vielen Erdbewohnern Panik hervorrufen könnte, und selbst die Super-
mächte könnten sich eventuell der neu entdeckten Gesellschaft gegenüber unterlegen fühlen, und dadurch 
wären sie der Gefahr innerer Instabilität ausgesetzt. 
In diesen Äußerungen steckt Angst, hervorgerufen durch jahrhundertelange Falschprogrammierung des 
menschlichen Geistes durch Kirche und Politik. Wie sehr die Öffentlichkeit in ihrer Meinungsfindung mani-
puliert wird, zeigt u.a. die geheimgehaltene dritte Prophezeiung von Fatima aus dem Jahre 1917: Der für die 
Glaubenslehre zuständige Kardinal Joseph Ratzinger machte allen Spekulationen, die um eine "unmittelbar 
bevorstehende Enthüllung des Geheimnisses" entstanden sind, ein Ende: "Das ‘dritte Geheimnis’ bleibt ein 
Geheimnis!" gab er bekannt. Es heißt, daß der Papst "vor Entsetzen blaß" wurde, als er die von Schwester 
Lucia schriftlich niedergelegte "dritte Botschaft" las. Danach trug er ihr auf, diese als "tiefes Geheimnis" zu 
hüten, welches von großer, von schicksalsschwerer Tragweite sein muß. Gerüchte zufolge soll ein großes 
"globales Unglück" angekündigt worden sein. - Die ersten zwei nachprüfbaren Prophezeiungen sind bereits 
zur Kenntnis der Weltöffentlichkeit gelangt. Sie bezogen sich auf den ersten Weltkrieg beziehungsweise auf 
dramatische Umstände, die zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges geführt haben. Es ist an der Zeit, daß sich 
die Menschen auf die WAHREN WERTE der Welt und des Lebens besinnen. Im dritten Geheimnis von Fati-
ma offenbaren sich vielleicht die Auftraggeber als Angehörige einer außerirdischen Zivilisation. Wenn es aber 
Menschen gibt außerhalb der uns bekannten Welt, dann verstößt eine solche WAHRHEIT gegen die Glau-
benslehre von unserer Einzigartigkeit. Ist das der Grund für das Schweigen von Rom? 

Bad Salzuflen, im Mai 2000 
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Vorwort von ASHTAR SHERAN  
 
 
F R I E D E  Ü B E R  A L L E  G R E N Z E N !  - Amen. 
 
Einer Eurer großen Dichter, der mitten unter Euren Vorfahren gelebt hat, sagte einmal:  
 

"Die Botschaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube."  
 
Wir haben schon manche BOTSCHAFT an Euch gerichtet - und ich selbst habe viele mahnende 
Worte zu Euch gesprochen. Doch da ich alle diese BOTSCHAFTEN über meine Mittler überbringen 
lassen mußte, so höre ich allerorts dieselben Worte jenes großen Denkers: "Allein mir fehlt der Glau-
be." 
 
 
So sage ich Euch noch einmal: 
 
D i e s e  B O T S C H A F T E N  s i n d  d e r  v o l l e  E r n s t  E u r e r  S t u n d e .  S i e  s i n d  s o  
w a h r  w i e  d a s  g a n z e  U n i v e r s u m !   
 
 
Mit diesen eindringlichen Worten leite ich heute  d e n  z w e i t e n  T e i l  unserer großen MISSION 
ein, die da heißt:  
 

V E R I T A S  V I N C I T .  
 
 
Möge daran glauben, wer unter Euch überhaupt noch soviel eigenen Verstand hat, die Lügner von 
den Propheten zu unterscheiden.  
 
 
Wir vom anderen Sonnensystem haben Euch seit Jahrtausenden beobachtet und geholfen. Wir haben 
keine Mühe gescheut, eine Technik zu entwickeln, um Euch das GROSSE GESETZ zu überbringen.  
 
Das GESETZ kam in Vergessenheit oder es wurde falsch gedeutet.  
 
Wir bringen es daher im AUFTRAG des SCHÖPFERS heute wieder, in der Hoffnung, Ihr werdet es  
d i e s m a l  b e s s e r  verstehen. 
 
 
 
In inniger treuer Bruderschaft Euer 
 
 
Ashtar Sheran 
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Begleitwort 
 
 
F R I E D E  Ü B E R  A L L E  G R E N Z E N !  - Amen. 
 
 
 
 

Mögen diese Zeilen ermöglichen, Euch liebe Brüder und 

Schwestern dieser schönen Erde auf den rechten Weg der 

WAHRHEIT zu führen - auf jenen Weg, den der GROSSE 

SCHÖPFER in SEINER unendlichen LIEBE  f ü r  u n s  a l l e  

bestimmt hat. Mögen sich Eure Augen endlich öffnen und jenes 

erblicken, dem Ihr immer scheu ausgewichen seid. 
 
 
 
 
Im ergebenen DIENST meines SCHÖPFERS und in inniger treuer Bruderschaft 
 
 
Euer  Tai Shiin 1 
 
 
 
G O T T  Z U M  G R U S S !  
 
 
 
 

                                                           
1 Erster "technischer Offizier" der AKTION METHARIA (Alpha Centauri) 
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Einer sage es dem anderen ... 
 
 
Der erste Teil unserer GROSSEN MISSION erstreckt sich hauptsächlich darauf, am Firmament un-
sere Gegenwart  z u  b e w e i s e n . Wir haben nicht allein die Aufmerksamkeit der friedlichen Bürger 
erweckt, sondern auch Eure Regierungssysteme in aller Welt nervös gemacht. Es hat ziemlich lange 
gedauert, bis wir von Euch ernst genommen wurden. Es ist unser fester Wille, auf alle Fälle von 
Euch  s e h r  e r n s t  genommen zu werden, so wie wir Euren ganzen Zustand auf dem Planeten Er-
de  s e h r ,  s e h r  e r n s t  n e h m e n . 
 
Weniger ernst habt Ihr aber alle unsere BOTSCHAFTEN genommen, ganz gleich, ob wir in direktem 
Kontakt von Angesicht zu Angesicht mit einigen von Euch gesprochen haben oder ob wir das geisti-
ge BAND benutzen, das einem Radio- oder Ferngespräch gleichkommt. Mit einem Wort: wir "tele-
fonieren" mit Euch gern über den geistigen KOSMOS. Diese Verständigung ist weit mehr als eine 
Telepathie - und außerdem haben wir noch die astrale bzw. kosmische Schreibmöglichkeit über Eure 
medial veranlagten Sensitiven, die Ihr einfach Medien nennt. Ob eine Verständigung über einen 
Draht geht oder über eine geistige WELLE, bleibt doch schließlich egal. Die Hauptsache ist doch, 
daß wir uns überhaupt verständigen können und in Eurer Sprache das sagen, was für Euch von der 
allergrößten Bedeutung ist. 
 
Sich klug dünkende Journalisten haben sich an die Stirn getippt und dann in die Welt posaunt:  
 

"Warum gehen die INTERPLANETARIER nicht zu den Machthabern dieser Erde, um mit ihnen am Grü-
nen Tisch zu verhandeln? Statt dessen suchen sie Hinz und Kunz auf."  

 
Nun, wir lassen uns keine Vorschriften machen und suchen unsere Vertrauensleute lieber selbst aus. 
Doch gerade jene Machthaber sind in unseren Augen "Hinz und Kunz" dieser Erde, die wir nicht 
aufsuchen möchten, weil sie nicht das gesuchte ERKENNUNGSZEICHEN DER LIEBE und des 
gerechten GLAUBENS an der Stirn tragen. 
 
•  W i c h t i g  i s t  j e d e n f a l l s ,  d a ß  w i r  B o t s c h a f t e r  h a b e n ,  d i e  u n s e r e  M a h -

n u n g e n  v e r b r e i t e n .  
 
Ihr solltet lieber zufrieden sein, daß wir da sind und uns bemühen, Euch vor dem größten Unglück zu 
bewahren, das einer ganzen Menschheit eines Planeten zustoßen kann. Wir arbeiten nach dem Prin-
zip: Einer sagt es dem anderen; denn wenn Eure Regierungen Euch etwas zu sagen haben, so ist jene 
Botschaft  z u r e c h t f r i s i e r t .  
 
Diese Welt ist eine  S t ä t t e  d e r  L ü g e , der  B o s h e i t  und der  V e r d r e h u n g .  
 
Kein Mensch kann seinem Nachbarn vertrauen oder ihm glauben. Darum übertragt Ihr dieses 
Mißtrauen auch auf uns und unsere Mittler. Ganz abgesehen davon, daß es überdies noch Menschen 
unter Euch gibt, die mit der übersinnlichen, d. h. kosmischen WAHRHEIT Sensation machen und 
jede Art des Mißbrauches und des Betruges damit ausüben.  
 
Alle diese Eigenschaften an der Erdenmenschheit sind uns nicht unbekannt. Sie konnte uns auch 
darum nicht enttäuschen. Seit vielen Jahrtausenden hat sich daran nichts geändert, im Gegenteil - es 
ist bis zum heutigen Tage  n o c h  s c h l i m m e r  geworden. 
 
I h r  l i e b t  den Aufruhr, den Terror und den Mord.  
 
I h r  l i e b t  die Sensation, das Unheimliche und die Gewalt.  
 
Darum sind wir für Eure Begriffe viel zu lau. Ihr möchtet lieber mit uns erbittert kämpfen - und wenn 
es Euch die ganze Erde kostet. Ihr könnt ohne Aufregung nicht mehr leben und redet daher im 
Waschweiberton vom Frieden. 
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Bevor wir auf diesem schönen Planeten Erde landen, der von Euch durch Ströme von Blut und Trä-
nen  e n t w e i h t  ist, werden wir Euch noch die WAHRHEIT bringen. Die WAHRHEIT  w i r d  
s i e g e n , solange wir auch gewartet haben. Doch nun ist es an der Zeit.  
 
Auch diese WAHRHEIT wird es sehr schwer haben - aber sie wird sich dennoch durchsetzen nach 
unserem Prinzip:  
 

E i n e r  s a g t  e s  d e m  a n d e r e n .   
 
 
Und nach dieser Methode, bzw. Verfahren, sollt Ihr ebenfalls handeln.  
 
 
I h r  h a b t  d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  V e r b r e i t u n g !  
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Der Zweifel am Wunder 
 
 
Liebe Brüder und Schwestern auf dieser schönen Erde!  
 
Wir wissen, daß Ihr viele heilige Bücher habt, die von allerlei Wundern berichten, die Euch heute 
noch Kopfzerbrechen machen - und wenn Ihr keine vernünftige Erklärung dafür finden könnt, so 
lehnt Ihr dieses Wunder einfach ab oder Ihr verspottet leichtsinnig den ganzen Inhalt. Ihr macht es 
Euch sehr einfach, wenn Euer Denken nicht ausreicht. 
 
• Es ist ein großer Leichtsinn, den Ihr mit dem Wort "Aberglauben" treibt. 
 
Bevor ich zu Euch über unseren AUFTRAG, über unsere heilige MISSION spreche, über das 
GROSSE GESETZ im Interplanetarium, will ich Euch erst von der WAHRHEIT überzeugen, da 
sonst alle meine Worte keinen Glauben bei Euch finden würden. 
 
• Der große Fehler liegt darin, daß Ihr das Wissen Eurer Philosophen  ü b e r  das WISSEN GOT-

TES stellt.  E u c h  f e h l t  die Verbindung mit der INTELLIGENZ des göttlichen Alls. 
 
Liebe Brüder und Schwestern auf diesem Stern, ich muß es betonen, daß Ihr Euer Leben in geistiger 
Beziehung  v e r n a c h l ä s s i g t  habt. Ihr seid  z u  e i n s e i t i g  in Euren Betrachtungen, in Eurer 
Kritik und in Eurer Auffassung. Ihr wißt nur  s e h r  w e n i g  über die großen, wunderbaren Funktio-
nen des Lebens, der Steuerung des Daseins. 
 
 
 
Ich spreche mit Euren Worten und versuche alle Eure Vorstellungen und Begriffe auf das anzuwen-
den, was die Lücken in Eurem Wissen ausfüllen soll. Es ist für mich sehr schwer, und ich muß mich 
tief herabschalten, um von Euch verstanden zu werden - und dennoch bleibt so vieles übrig, das ich 
Euch gerne sagen möchte, allein mir fehlt nicht der Glaube, aber mir fehlen die richtigen Worte. 
 
 
 
Jeder Zweifel kommt aus der Ungewißheit und aus der Unwissenheit.  
 
So zweifelt auch die gesamte Wissenschaft stets an dem, was ihr noch unbekannt ist.  
 
Auch der Ingenieur dieser Erde sagt sehr oft: "Das ist technisch unmöglich."  
 
 
D o c h  w i r  I n t e r p l a n e t a r i e r  w i s s e n  s e i t  l a n g e r  Z e i t ,  d a ß  e s  k e i n  U n m ö g -
l i c h  g i b t .   
 
 
Es gibt ein Nichtwissen, ein Nichtkönnen, ein Nichtwollen und ein Gegenarbeiten. Aber es gibt im 
ganzen bereits erforschten Universum  k e i n  U n m ö g l i c h ! Wo der Mensch in seinem Können 
versagt, steht ihm die HILFE der kosmischen INTELLIGENZ zur Verfügung.  
 
• Doch wenn Ihr diese INTELLIGENZ ableugnet und Euch nicht mit ihr befassen wollt, wenn Ihr 

sie mit Hohn und Gewalt von Euch weist,  w i e  k a n n  s i e  E u c h  d a  n o c h  h e l f e n ? 
 
Ihr habt dem UNIVERSALGEIST einen Namen gegeben: Ihr nennt ihn GOTT. Darüber hinaus gibt 
es für Euch keine Vorstellung, die noch einen HÖHEREN BEGRIFF auslösen könnte. Es bedeutet 
das Ende Eurer Auffassung -, a b e r  n i c h t  f ü r  u n s !   
 
W i r  w i s s e n , daß alles in einer fortlaufenden Entwicklung ist, daß es nie einen Stillstand oder ein 
Ende gibt, und daß sich der UNIVERSALGEIST  i n  j e d e r  S e k u n d e  u n v o r s t e l l b a r  v e r -
g r ö ß e r t  und daß selbst das große Können des URGEISTES SEIN eigenes Unmöglich, SEINE 
eigene Begrenzung durch Neuerfahrung überspringt. Somit haben wir von GOTT eine  w e i t  h ö -



- 7 - 

h e r e  Vorstellung als jene, die IHN nur an der vorhandenen SCHÖPFUNG messen. Damit will ich 
sagen, daß ein Wunder, das vor tausend Jahren erdacht, geplant und vorbereitet wurde, aber nicht 
durchführbar war, tausend Jahre später zu einer spielenden Leichtigkeit wird.  
 
Wenn der UNIVERSALGEIST, den Ihr GOTT nennt, heute auf dieser Erde ein sogenanntes Wunder 
vollbringen will, so wird dieses Wunder alle bisherigen Wunder, die jemals auf diesem Planeten 
stattgefunden haben und in Euren heiligen Büchern, d. h. in den Büchern der Wahrheit aufgezeichnet 
sind,  w e i t  ü b e r s t e i g e n .  
 
• Nicht allein die Technik gehört zu den großen Wundern, sondern der Fortschritt im gesamten 

Universum; denn was fern von Euch im unendlichen All geschieht und entwickelt wird, kann 
Euch zu jeder Zeit g e b r a c h t  w e r d e n . Es gibt für Euch auch keine zeitliche oder räumliche 
Trennung, wie Ihr  i r r t ü m l i c h  g l a u b t . 

 
Die vielen Versionen und Ausgaben der Heiligen Schrift umfassen die größten Auflagen Eures ge-
samten Schrifttums. Eure Vorfahren haben Tempel und Kirchen gebaut, die zu vielen Tausenden 
hoch in den Himmel ragen. Es sind steinerne Gebete, deren LIEBE und Arbeit nicht zu errechnen ist. 
Doch leider ist  a l l e s  u m s o n s t , denn es fehlt dennoch das WISSEN zum Glauben, und der Zwei-
fel frißt am Glauben wie die Motten am Gewande. 
 
Seit mehr denn 4.000 Jahre lang studieren wir das Leben auf diesem Planeten und bemühen uns in 
vieler Weise, Euch zu retten. Die Schwierigkeit der Durchführung hat sich kaum geändert, denn im-
mer sind es  d i e  P r i e s t e r , jene Hüter der steinernen Gebete, die das Volk  v e r d e r b e n  und 
durch Geltungssucht, durch Herrschsucht, Habgier und Besserwisserei allem Fortschritt entgegen 
stehen, den Irrtum fanatisch verteidigen und in ihrer Dummheit statt GOTT dem Ungeist dienen wie 
früher die Götzenanbeter. Diese Kirchendummheit steht uns und unserer MISSION auch heute noch 
sehr feindlich entgegen.  
 
 
 
Man hat verschiedentlich die Frage aufgeworfen, ob wir ENGEL sind.  
 
Meine Antwort lautet:  
 
• Wir sind DIENER des UNIVERSALGEISTES, wir sind  k e i n e  G e i s t e r , sondern aus Fleisch 

und Blut, und  d e n n o c h  g e h ö r e n  w i r  z u  d e n  E N G E L N , weil wir mit ihnen auf du 
und du stehen. Was  ü b e r  die Durchführbarkeit der ENGEL geht, wird  u n s  übertragen.  

 
Wir sind somit die VOLLSTRECKER des göttlichen WILLENS und uns ist große MACHT gege-
ben, eine für Euch unvorstellbare MACHT, die ich zum erstenmal nach mehr als 3.000 Jahren dieser 
Menschheit feierlich erklären möchte.  
 
•  W ü r d e n  w i r  v o n  d e n  E N G E L N  G O T T E S  d e n  B E F E H L  e r h a l t e n ,  d i e s e  

E r d e  z u  v e r n i c h t e n ,  w i r  m ü ß t e n  g e h o r c h e n  -  u n d  e s  t u n .  
 
 
 
Wir sind über Eure Mentalität, über Euer Denken, über Euren Haß und über die Auffassung von Eu-
rer Liebe, über Eure Technik und über Eure Kriegsgeheimnisse vollkommen unterrichtet.  
 
•  E s  g i b t  k e i n  G e h e i m n i s ,  d a s  I h r  v o r  u n s  w a h r e n  k ö n n t e t .  W i r  s i n d  

d a s  t e c h n i s c h e  u n d  o p t i s c h e  A U G E  G O T T E S ,  d a s  ü b e r  a l l e m  w a c h t .  
 
Wir wissen, was man auf der Straße oder in Euren Häusern spricht.  
 
Wir kennen Eure Feindschaft untereinander.  
 
Wir sind erstaunt über Eure gegenseitige Abgrenzung, über Eure Isolierung in jeder Form. 
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Diese Erdenmenschheit findet unser größtes Bedauern, denn sie ist ein einziges Hospital  g e i s t i g  
u n d  k ö r p e r l i c h  K r a n k e r  vom Ungeist gezeichnet und geschlagen. 
 
Dem Kranken  f e h l t  die Hilfe, die Barmherzigkeit, die LIEBE und die Geduld. Wir sind GOTTES 
ausgesandte SAMARITER. Welche Medizin, welche Diät, welches Rezept kann Eurer Massener-
krankung Einhalt gebieten?  
 
 
Ich sage Euch IN NOMINE DEI :2  
 
Euch fehlt ein ganz beträchtliches WISSEN, denn Ihr, d. h. Eure Vorfahren, die Ihr selbst einmal 
waret, Ihr also selbst habt fahrlässig gehandelt und die Euch überlieferten GESETZE des INTER-
PLANETARIUMS schlecht aufbewahrt, mit Lügen durchsetzt und sie durch falsche Wiedergabe 
zum größten Teil unglaubwürdig gemacht.  
 
 
• Kein Durchschnittsmensch ist in der Lage, dem Inhalt der Heiligen Schrift geistig zu folgen, 

selbst Eure Priester können das nicht. 
 
 
Die Heilige Schrift ist ein Buch voller unglaubwürdiger Wunder, die alle Märchen des Orients weit 
übertreffen. Da fragt sich jeder Mensch, der im schweren Daseinskampf steht, der früh bis spät sein 
Brot verdienen muß: 
 
• Warum kam GOTT persönlich zu den Menschen?  
 
• Warum redete GOTT selbst von Angesicht zu Angesicht? 
 
• Warum bewegten sich Himmel und Meere?  
 
• Warum starben die Feinde von unsichtbarer Hand?  
 
• Warum fiel Feuer und Schwefel vom Himmel?  
 
• Warum? - Warum? - Warum?  
 
Und die Heilige Schrift, die alle diese Wunder birgt,  s c h w e i g t  zu dieser Frage - und der Priester 
vermag darauf nur zu antworten:  
 

"Du darfst nicht fragen. Du mußt bedingungslos glauben, denn so will es GOTT." 
 
 
Ich sage Euch aber heute in aller Eindringlichkeit: 
 
• GOTT, der UNIVERSALGEIST, verlangt von keinem Menschen, daß er an etwas glaubt, das 

nicht in irgendeiner Form sinnlich wahrnehmbar ist. 
 
 
Fast jeder Erdenmensch, jeder Durchschnittsmensch stellt sich die völlig berechtigte Frage: "Wenn 
alle großen Wunder der Bibel in früheren Zeiten geschahen, warum geschehen sie dann heute nicht 
mehr?" Kein Mensch der lebenden Generation ist in der Lage, jene Wunder zu beweisen. Hier ver-
langt der gedruckte Buchstabe ein übermenschliches Vertrauen zu Geschehnissen, die sich vor Tau-
senden von Jahren abgespielt haben - und sich heute nicht mehr wiederholen. Da versagt der 
Verstand, und der Zweifel triumphiert über die WAHRHEIT. 
 

                                                           
2 IM NAMEN GOTTES 
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Wir vom ANDEREN STERN wissen, wie schwer es ist, gegen Fanatiker waffenlos zu kämpfen. 
Unsere einzige Waffe ist die WAHRHEIT, denn unsere anderen Waffen dürfen wir, ohne GOTTES 
BEFEHL, nicht gebrauchen. Darum brauchten wir eine unvorstellbare Vorbereitung, dieser Waffe, 
die ich noch einmal "VERITAS VINCIT" nenne, soviel MACHT zu verleihen, daß sie mit dem stu-
ren Irrtum streiten kann. Aus diesem Grunde mußten wir sehr fleißig sein und viele Raumschiffe der 
verschiedensten Modelle bauen. Wir fliegen wie die Bienen zu Eurer Erde hin und zurück. Wir sind 
glühende Sterne am Firmament, die Eure ganze Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Das alles ist keine 
Neugier, wenn wir erforschen, was Ihr treibt, sondern die Befolgung eines HÖHEREN BEFEHLS, 
den wir aus den BEREICHEN der GROSSEN ENGEL erhalten haben. 
 
Nun weiß ich aus Erfahrung, daß Ihr von ENGELN, von GOTT und von GEISTERN nichts wissen 
wollt, weil Ihr meint, daß dies alles ein Aberglaube sei, der aus uralten Zeiten übrig geblieben ist, 
und der sich in der Bibel zum Unglück der Menschen erhalten hat. 
 
Bevor ich meinen AUFTRAG ausführe, muß ich euch noch etwas belehren. Ich will Euch gerade an 
Hand der Bibel davon überzeugen, daß Ihr alle im Irrtum seid - und daß die Bibel  d e n n o c h  sehr 
viel WAHRHEIT enthält, selbst wenn sie hundertmal entstellt und verdreht worden ist.  
 
• Gewiß, GOTT redete mit den Menschen, aber ER redete  n i e  von Angesicht zu Angesicht.  
 
• GOTT redete mit SEINEN ENGELN und diese redeten mit uns und übertrugen SEINE WORTE 

an die VOLLSTRECKER SEINES WILLENS, so wie es zu allen Zeiten war und noch heute ist.  
 
• W i r  sind die bevollmächtigten VOLLSTRECKER. 
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Die Macht der Weltraumschiffe 
 
 
Um meine weiteren Ausführungen zu verstehen, muß ich einmal etwas über unsere technische 
MACHT berichten. Es gehört zwar nicht zu unserer Aufgabe, Euch Einzelheiten über die Ausrüstung 
unserer Weltraum-Strahlschiffe zu übermitteln, doch dürft Ihr erfahren, welche sogenannten Wunder 
wir wirken können.  
 
 
Wir haben  v e r s c h i e d e n e  A r t e n  v o n  R a u m s c h i f f e n , die Euch zum Teil schon aus eige-
ner Beobachtung bekannt sind. Wir fliegen kleinere Schiffe in größerer Anzahl. Wir haben mittlere 
Typen, und unsere mächtigsten Raumschiffe, die wir schon vor Tausenden von Jahren entwickelt 
haben, sind nur in sehr großen Höhen über Euch hinweggeflogen.  
 
Nun will ich Euch kurz sagen, was z. B. die großen  M u t t e r s c h i f f e  ausführen können: Wir kön-
nen mit dem übergroßen Raumschiff Typ AS, dessen Ingenieur und Kommandant ich bin, den Wel-
tenraum mit einer um 50% gesteigerten Lichtgeschwindigkeit durcheilen. Dieses Schiff läßt sich im 
All auf eine Frequenz schalten, welche eine atomare Veränderung auslöst. Bei einer solchen Be-
schleunigung wird das All praktisch übersprungen. Und wenn wir in diesem Zustand, in dem sich 
auch unsere Körper befinden, auf irgendeine Materie treffen, so wird diese, ohne irgendeine Spur zu 
hinterlassen, glatt durchschlagen.  
 
• Der fünfdimensionale Rückstoß verdrängt jede Materie und wenn sie noch so fest ist. Die Anti-

gravitation ist derart stark, daß selbst das Urgestein durch die magnetischen Kräfte umgepolt 
wird.  

 
• Auf Euer Radargerät wirken diese Kräfte ebenfalls ein. Wir können unsere Großschiffe auf un-

sichtbar schalten, auch wenn wir die Geschwindigkeit herabdrosseln. 
 
Ein solches Weltraumschiff enthält alles, was wir zum Leben gebrauchen, und wir können auch je-
den Bedarf für unsere Existenz selbst herstellen. Wir können uns eine Speise aus den freien Atomen 
bereiten und auch Wasser aus fester Materie in großen Mengen gewinnen. Um nicht einer Einseitig-
keit zu verfallen und um die Vitaminlosigkeit zu überbrücken, haben wir außerdem Treibhäuser und 
Klimaanlagen zur Verfügung.  
 
Ihr werdet verstehen, daß ein solches Raumschiff, das schon vor Tausenden von Jahren existierte, 
zur heutigen Zeit noch viel besser konstruiert ist und eine weit größere Macht besitzt. Wir können 
uns praktisch, wenn wir wollten, ein ganzes Leben lang in einem solchen Raumschiff aufhalten und 
damit unbegrenzt das Weltall durchstreifen.  
 
 
Doch werdet nicht zu kühn in Eurer Phantasie!  
 
Ihr werdet auf dem Wege, den Eure Technik eingeschlagen hat, eine Weltraumfahrt nicht durchfüh-
ren können, denn Ihr unterschätzt die Gefahren, die sich Eurer Technik entgegenstellen.  
 
 
Wir können also mit unserem Weltraumschiff AS auf dieser Erde landen. Eine solche  L a n d u n g  
ist für Euch sehr gefährlich, ja in großem Umkreis sofort tödlich. Es gibt auf dieser Erde kaum einen 
geeigneten Landeplatz, der diese Gefahr ausschaltet.  
 
Mit einem Wort: 
 
• Wir können nur da landen, wo wir keine Menschen antreffen, denn Eure Neugier brächte Euch 

den Tod -, was wir nicht wollen. 
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Der antimagnetische Rückstoß läßt sich in jede beliebige Richtung verlegen. Diese Steuerung erfolgt 
augenblicklich und mit sofortiger Wirkung. Landen wir auf einem Berg, so bevorzugen wir das Ur-
gestein, da dieses der Kraft am besten Widerstand bietet.  
 
• Für Euch erscheint ein solches Schiff bei Tageslicht als eine  d u n k l e  W o l k e , des Nachts bei 

eingeschalteter Antigravitation als  F e u e r w a l z e .  
 
Wir können die Atmosphäre und das Wasser in großen Mengen abstoßen oder anziehen. Sehr stark 
magnetisch aufgeladene Atmosphäre leuchtet rot. Außerdem bilden sich innerhalb der Atmosphäre 
Verdichtungen, die wie weiße Fäden herumfliegen und sich bald wieder auflösen, doch diese er-
scheinen Euch wie Feuer oder Rauch. Nur wenn sie herabfallen, sind sie weiß wie Schnee.3 
 
 
Ihr habt Eure Heilige Schrift, das Buch der göttlichen GESETZE.  
 
 
Auch wir haben unsere historischen Aufzeichnungen und Überlieferungen.  
 
 
Darum will ich Euch sagen,  w e l c h e  Ü b e r e i n s t i m m u n g e n  wir mit Eurer Schrift festgestellt 
haben. 
 

                                                           
3 Das bei UFO-Sichtungen oft beobachtete "Engelshaar". 
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Das Wunder von Ägypten 
 
 
Ich bitte den Leiter des Friedenskreises, meinen Ausführungen die jeweiligen Bibeltexte gegenüber 
zu stellen, damit diese Vergleiche, die sehr wichtig sind, für jedermann verständlich werden und 
überzeugen. Ohne diese großartige Beweisführung wäre es unmöglich, meinen Ausführungen zu 
glauben, da der religiöse Fanatismus auf dieser Erde zu groß ist.  
 
Leiter : Das will ich gern tun.  
 
ASHTAR 
SHERAN : Danke, mein Freund. - In der interplanetarischen Verständigung bevorzugen wir die  

M e d i a l i t ä t , da diese jedes Medium zum eigenen Dolmetscher macht. Wir senden 
unsere bildlichen Begriffe und Vorstellungen, die vom Medium empfangen werden und 
über das Hirn in die jeweilige Verbalsprache umgesetzt werden.  

 
  Außer dieser Möglichkeit steht uns der Funk und die  S c h r e i b m e d i a l i t ä t  zur Ver-

fügung. Heute haben wir jedoch Eure Sprachen, besonders Deutsch und Englisch, er-
lernt, so daß wir uns jetzt besser verständigen können als unsere Vorfahren. Diese wa-
ren hauptsächlich auf ein telepathisches Medium angewiesen (Hellhören). Ein solches 
Medium ist Euch durch die Bibel gut bekannt, sein Name ist Mose. Er war das Binde-
glied zwischen Euch und unseren Vorfahren, die wiederum mit der ENGELWELT Ver-
bindung hatten. 

 
  Zu jener Zeit, da Mose auf dieser Erde lebte, herrschten Unmenschlichkeit, Gottlosig-

keit und Sklaverei. Der Notschrei der Unterdrückten und Gefolterten drang zum GEIS-
TIGEN REICH und wurde erhört. Die ENGELWELT beauftragte unsere Vorfahren, 
die SANTINER, d. h. FREUNDE DES ALLS, sich um die Erdenmenschheit zu küm-
mern und sie mit den interplanetarischen BRUDERSCHAFTSGESETZEN bekannt zu 
machen, welche die SANTINER aus der ENGELWELT erhalten haben. 

 
  Das Weltraumschiff "SHA" nahm daraufhin Kurs auf diesen Planeten Erde und kreuzte 

unsichtbar über Ägypten. Wir SANTINER nahmen mit dem sehr guten Medium Mose 
einen telepathischen KONTAKT auf. Da die Erdenmenschheit nur auf Wunder und 
Sensationen reagierte, so sollten diese Wunder gezeigt werden, um das Volk und dessen 
Machthaber gefügig zu machen.  

 
• Die SANTINER  a b s o r b i e r t e n  d i e  S o n n e n s t r a h l u n g  und setzten ganz 

Ägypten in eine undurchdringliche Finsternis. Die damals schon sehr hohe Kennt-
nis der Sonnenkräfte ermöglichte ein solches Phänomen. 

 
Bibelauszug: "Der Herr sprach zu Mose: Recke deine Hand gen Himmel, daß es so finster werde in Ägyptenland, daß 
man's greifen mag." Und Mose reckte seine Hand gen Himmel; da wart eine dicke Finsternis in ganz Ägypten drei Tage, 
daß niemand den anderen sah." 
 
 
Frage : Ein Wissenschaftler behauptet sogar, daß die Erde damals stillstand? 
 
ASHTAR 
SHERAN : Nein, die Erde stand niemals still, sie schwankte nur zur Eiszeit. 
 
 
Frage : Habt Ihr die Absicht, ein solches Phänomen zu wiederholen? 
 
ASHTAR 
SHERAN : Wir würden es tun, wenn Ihr durch einen neuen Weltkrieg diese Menschheit abermals 

ins Verderben bringen wollt. Wir können eine solche Finsternis  t a g e l a n g  durchfüh-
ren; bei Großeinsatz der Weltraum-Strahlschiff-Flotte können wir sogar die ganze Erde 
verdunkeln, d. h. stets die Tagseite. 
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Frage : Was war mit den anderen Plagen in Ägypten? 
 
ASHTAR 
SHERAN : Hierüber fehlen uns die Aufzeichnungen. Doch können wir auch Organismen, wie Frö-

sche, Fische usw. aus dem Wasser anziehen und auch wieder fallen lassen. Die Mag-
netkraft wirkt verschieden. - Es darf nicht vergessen werden, daß Mose ein außerge-
wöhnlich gutes Medium war und sich in einem Dauerkontakt mit der GEISTWELT be-
fand, die ihm alle Anweisungen für sein Verhalten über das Hellhören erteilte.  

 
• Diese enge Zusammenarbeit zwischen der GEISTWELT und uns SANTINER ist 

auch heute noch möglich!  
 
  Unsere Vorfahren hatten den göttlichen AUFTRAG, den Israeliten unter allen Umstän-

den zu helfen, so wie  w i r  heute den göttlichen AUFTRAG haben, der ganzen Erden-
menschheit unter allen Umständen Hilfe zu bringen, da wir heute über noch weit größe-
re technische Möglichkeiten verfügen. 

 
  Das Weltraum-Strahlschiff "SHA" wurde von sechs weiteren Raumschiffen begleitet, 

die zu diesem Mutterschiff gehörten. Als die Israeliten unter der Führung Moses zum 
Roten Meer kamen und von den Ägyptern verfolgt wurden, traten die SANTINER mit 
ihren Raumschiffen in Aktion. Das Mutterschiff flog ihnen voraus und wurde als eine 
konzentrierte Wolkensäule gesehen.  

 
  Rechts und links vom Mutterschiff "SHA" operierten je drei Begleitschiffe in noch 

größerer Höhe, die ihre Antigravitationsstrahlen mit aller Kraft schräg gegen das Meer 
richteten. Ein gewaltiger Luftdruck in Verbindung mit den intensiven Magnetstrahlen 
drängte das Wasser auseinander und legte den Meeresboden wie eine Ebbe trocken, so 
daß die Wasser zu beiden Seiten hochgezogen wurden.  

 
  Wie Euch bereits aus eigenen Beobachtungen bekannt ist, leuchtete das Weltraumschiff 

des Nachts in roter Glut, so daß es wie eine Feuersäule den Israeliten vorausschwebte. 
Unglücklicherweise ließen sich die Ägypter davon nicht abschrecken, setzten ihre Ver-
folgung fort und kamen somit in das magnetische Strahlungszentrum der operierenden 
Raumschiffe. Es erging ihnen nicht anders, als es leider heutzutage schon einigen Pilo-
ten ergangen ist; sie überschlugen sich mit ihren Fahrzeugen und wurden durch den un-
geheuren Sog alle wild durcheinander gewirbelt. Außerdem schlugen die Wassermen-
gen über sie zusammen, sobald die Raumschiffe eine andere Position eingenommen 
hatten.  

 
  Es lag nicht in der Absicht der SANTINER, d. h. unserer Vorfahren, die Ägypter auf 

diese Weise zu töten. Es war vielmehr ihre eigene Schuld. Doch nach den historischen 
Überlieferungen erging es unseren Vorfahren nicht viel anders, als es den Piloten er-
ging, die über Hiroshima jene unheilvolle Atombombe abwerfen mußten - sie machten 
sich große Selbstvorwürfe und litten Seelenpein. 

 
 
Bibelauszug: Da erhob sich der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels her zog, und machte sich hinter sie; und die Wol-
kensäule machte sich auch von ihrem Angesicht und trat hinter sie und kam zwischen das Heer der Ägypter und das Heer 
Israels. Es war aber eine finstere Wolke und erleuchtete die Nacht, daß sie die ganze Nacht, diese und jene, nicht zu-
sammenkommen konnten.  
 
Da nun Mose seine Hand reckte über das Meer, ließ es der Herr hinwegfahren durch einen starken Ostwind die ganze 
Nacht und machte das Meer trocken; und die Wasser teilten sich voneinander; und das Wasser war ihnen für Mauern zur 
Rechten und zur Linken.  
 
Als nun die Morgenwache kam, schaute der Herr auf der Ägypter Heer aus der Feuersäule und Wolke und machte einen 
Schrecken in ihrem Heer und stieß die Räder von ihren Wagen, stürzte sie mit Ungestüm. 
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Frage : Warum wurden die weiteren Raumschiffe nicht in der Bibel erwähnt? 
 
SETUN 
SHENAR4: Die Raumschiffe flogen sehr hoch, weil sie eine große Meeresoberfläche bestrahlen 

mußten. Sie haben eine gewisse Streuung.5  
 
 
 
 

Bild: Durchzug der Israeliten durch das Meer.  
Mediale vollautomatische Skizze durch direkte Handführung des Mediums Uwe Speer. Geistiger MITTLER war der 
LICHTBOTE ARGUN. Wegen der besseren Übersicht, wurden alle Verbindungstriche entfernt. 

 
 
 
Frage : Die Bibel berichtet von seuchenartigen Hauterkrankungen, die sich als eine STRAFE 

GOTTES zeigten. Kannst Du uns darüber etwas sagen? 
 
SETUN 
SHENAR : Unsere Weltraumschiffe hatten zu jener Zeit noch viele Strahlungen aufzuweisen, die 

sehr gefährlich, ja tödlich waren. Wenn jene Menschen damals Geschwüre bekamen, so 
litten sie an einer Strahlenverseuchung. Unsere Vorfahren hatten für dieses Übel 
Schutzmasken konstruiert, die eine Strahlen absorbierende Wirkung hatten. 

 

                                                           
4 Stellvertreter ASHTAR SHERANs 

5 Die Ufologie beweist heute die volle Richtigkeit dieser sensationellen Ufonen-Botschaft. Es gibt nicht einen Punkt, der dagegen spricht. Wenn die 
Nacht von einer Feuersäule erleuchtet war, so stimmt auch diese Beschreibung mit den heute zu beobachtenden UFO-Strahlungen, die wie ein  
Nordlicht aussehen, überein. Sehr augenscheinlich tritt jedoch die mediale Verbindung mit den Ufonen hervor. Die Bibel berichtet auch von einem 
roten Wasser und von rotem Staub, der sich wie ein Schleier über die Erde gelegt hat. UFO-Berichte bezeugen dasselbe Phänomen, das sich in Ge-
genden ereignet, die von UFOs überflogen werden. Es wurde z. B. beobachtet, daß sich die Farbe gestoppter Autos veränderte. 
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DAS UNIVERSELLE GESETZ 
 
 
Die Erdenmenschheit führt ein  G E S E T Z L O S E S  Leben und mißachtet auch heute noch das gött-
liche GESETZ.  
 
Einige Eurer Philosophen haben behauptet, daß die ZEHN GEBOTE GOTTES von damals lebenden 
Menschen ersonnen sind, um das Zusammenleben der Menschen zu ermöglichen. Aus dieser Be-
trachtung sind viele andere Irrlehren  h e r v o r g e g a n g e n , die den heutigen kritischen Zustand auf 
diesem Planeten Erde heraufbeschworen haben.  
 
• M a n  g l a u b t  n i c h t  an die GESETZGEBUNG GOTTES.  
 
• M a n  g l a u b t  n i c h t  an die GESETZESTAFELN Moses vom Berge Sinai.  
 
Ich will Euch aufgrund unserer eigenen Überlieferungen davon berichten und überzeugen, daß die 
große GESETZGEBUNG der ZEHN GEBOTE absolut seine Richtigkeit hat; denn unsere Vorfahren 
haben dieses GESETZ im AUFTRAGE der ENGELWELT auf diese Erde gebracht und es dem Pro-
pheten Mose übergeben. Die Einzelheiten sind genau festgehalten und stimmen mit Eurer Bibel bis 
auf geringe Unterschiede überein. Doch Euch fehlte bisher das Verständnis für dieses große Gesche-
hen, weil Ihr eine Menschheit seid, die stets  a n  j e d e r  WAHRHEIT zweifelt und  a n d e r e  Er-
klärungen sucht.  
 
Als das israelische Medium Mose nach dem Durchzug durch das Schilfmeer mit seinem Volke die 
Wüste durchquerte, wurden die Israelis durch ein Raumschiff geführt, das ihnen stets vorausflog und 
ihnen die Richtung wies. Dieses Raumschiff führte das Volk zum Sinai-Gebirge. Dort lagerten die 
aus der Knechtschaft Befreiten auf der Ebene, die ihr mit dem Namen Sebaije bezeichnet.  
 
Das Weltraumschiff "SHA" schwebte über dem Gipfel des 2.000 m hohen Dschebel Musa und ver-
ständigte sich über das geistige BAND mit dem Mittler Mose. Dieser hochsensitive Mann hätte das 
große UNIVERSALE GESETZ GOTTES wohl aus der GEISTIGEN WELT über das Hellhören 
empfangen können. Doch es war zu befürchten, daß er durch die UNTERWELT gestört werden 
konnte, wie das später auch der Fall war. Die Israelis waren außerdem ein an GOTT zweifelndes 
Volk, das ihm nur wenig Glauben geschenkt hätte. Das Weltraumschiff wurde von allen Israeliten  
d e u t l i c h  g e s e h e n .  Das ganze für die Erdenmenschheit so wichtige Geschehen hatte sich fol-
gendermaßen abgespielt: 
 
Es wurde Mose befohlen, mit seinem ganzen Volk den Landungsbereich bzw. den Strahlungsgürtel 
des Raumschiffes zu meiden. Die Magnetstrahlung war so stark, daß sie jeden in der Nähe weilenden 
Menschen oder irgendein anderes Lebewesen schlagartig getötet hätte. Darum wurde ihm gesagt, 
daß er eine Grenze ziehen sollte, die keinesfalls überschritten werden durfte. Erst beim sehr lauten 
Entwarnungszeichen der Sirene war es erlaubt, die Grenze zu überschreiten.  
 
Ein eingeschaltetes Raumschiff von jener Größe lädt sogar das Gestein mit magnetischen Strahlen 
auf. Das Raumschiff konnte nicht auf dem Boden landen und mußte eingeschaltet über dem Berggip-
fel schwebend verharren. Die Kraft wurde auf das äußerste Minimum beschränkt, doch sie genügte 
noch, auch Mose teilweise zu verbrennen. Er trug Schäden radioaktiver Art im Gesicht und an den 
Händen davon, so daß sein Antlitz wie bei einem Elmsfeuer leuchtete.  
 
Da Mose bei Sonneneinwirkung Schmerzen empfand, wurde ihm zur Heilung der Haut eine Ent-
strahlungsmaske überreicht. Diese Schutzmaske trug er dann bei allen seinen Verhandlungen mit den 
SANTINERN. 
 
Mose wurde in das Raumschiff gelassen, das am Tage  w i e  e i n e  k o n z e n t r i e r t e  R a u c h -
w a l z e  über dem Dschebel Musa schwebte - doch in den Nächten  w i e  e i n e  F e u e r s ä u l e  rot 
leuchtete und den ganzen Berg in ein rotes Licht tauchte.  
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Mose hielt das Weltraumschiff für eine WOHNUNG GOTTES, denn es war sehr prächtig ausgestat-
tet. Hier wurde ihm das "UNIVERSALE GESETZ DER BRUDERSCHAFT" überreicht, das seine 
Gültigkeit im ganzen göttlichen Universum hat, und dem sich  a l l e  Planetenbewohner, mit Aus-
nahme der Erdenmenschheit, gebeugt haben, weil ein Leben und ein Fortschritt  o h n e  dieses GE-
SETZ  u n m ö g l i c h  ist. Es ist das große und einzig gültige GESETZ der INTERPLANETARI-
SCHEN BRUDERSCHAFT, das GESETZ DES HIMMELS.  
 
•  M o s e  w a r  d e r  e r s t e  M e n s c h  a u f  E r d e n ,  d e r  d i e s e s  G E S E T Z  v o n  e i n e m  

S O H N E  G O T T E S  e m p f i n g .  
 
 
Bibelauszug: Und der Herr zog vor ihnen her, des Tages in einer  W o l k e n s ä u l e , daß er sie den rechten Weg führte, 
und des Nachts in einer  F e u e r s ä u l e , daß er ihnen leuchtete, zu reisen Tag und Nacht... Und mache dem Volk ein 
Gehege umher und sprich zu ihnen: Hütet euch, daß ihr nicht auf den Berg steiget noch sein Ende anrühret; denn wer den 
Berg anrührt, soll des Todes sterben. Wenn es aber lange tönen wird, dann sollen sie an den Berg gehen... Und der Herr 
sprach zu ihm: "Also sollst du den Kindern Israels sagen: Ihr habt gesehen, daß ich mit euch vom Himmel geredet habe."  
 
 
Frage : Woher stammen die ZEHN GEBOTE, die Mose von Euren Vorfahren übergeben wor-

den sind?  
 
SETUN- 
SHENAR : Diese GEBOTE haben wir aus dem REICHE GOTTES empfangen. Sie wurden allen 

Sternenmenschen überbracht, die nicht nach dem GESETZ GOTTES ihr Leben ver-
brachten.  

 
 
Frage : Anschließend an die ZEHN GEBOTE finden wir in der Bibel viele weitere Gesetze 

über die rechte Lebensweise. Sind auch diese Gesetze von Euch überreicht worden?  
 
SETUN- 
SHENAR : Nein. Mose hatte eine Aussprache mit unseren Vorfahren, besonders mit einem SOHN 

GOTTES und es wurde ihm vieles erklärt. Auf Grund dieser BELEHRUNG machte er 
später  s e l b s t  weitere "Gesetze", und er wurde auch durch das Jenseits  b e l o g e n . 
Die Priester haben ebenfalls viele GESETZE und WÜNSCHE a b g e ä n d e r t , weil sie 
ihnen  n i c h t  g e f i e l e n .  

 
 
Frage : Man spricht von einem "auserwählten Volk". Sind die Israeliten vom GEISTIGEN 

REICH wirklich auserwählt worden oder spielt der Zufall dabei eine Rolle?  
 
ASHTAR 
SHERAN : Die Überbringung der GOTTESGESETZE haben nichts mit einem Zufall zu tun. Die 

Israeliten waren Märtyrer unter der Knechtschaft grausamer Ägypter. Da sie jedoch ein 
hervorragendes Medium (Mose) hatten, war eine eindrucksvolle HILFE und GESETZ-
GEBUNG möglich.  

 
•  D i e  I s r a e l i t e n  k o n n t e n  s i c h  t a t s ä c h l i c h  a l s  e i n  a u s e r w ä h l -

t e s  V o l k  b e t r a c h t e n ,  d o c h  s i e  h a b e n  s i c h  n i c h t  a l s  e i n  s o l -
c h e s  b e n o m m e n .   

 
Bibelauszug: Da nun Mose auf den Berg kam, bedeckte eine Wolke den Berg, und die Herrlichkeit des Herrn wohnte 
auf dem Berge Sinai und deckte ihn mit der Wolke sechs Tage, und er rief Mose am siebenten Tage aus der Wolke. Und 
das Ansehen des Herrn war wie ein verzehrendes Feuer auf der Spitze des Berges vor den Kindern Israel. Und Mose 
ging mitten in die Wolke und stieg auf den Berg und blieb dort vierzig Tage und vierzig Nächte ohne Wasser und Brot.  
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  Mose war Gast im Weltraumschiff. Er war ein Schüler des Kommandanten, der später 
auf Erden noch eine weitere große Rolle spielte. Dieser göttliche SOHN gab sich alle 
Mühe, Mose das GRÖSSTE GESETZ zu erklären. Ihm wurde aufgetragen, einen wür-
digen Tempel zu bauen, der dem SCHÖPFER und UNIVERSALGEIST JAHWEH 
würdig sein sollte, da die Israeliten zum größten Teil Götzenanbeter waren, so wie auch 
die heutige Erdenmenschheit wieder dem Götzendienst verfallen ist.  

 
 
Frage : Lieber Sternenbruder, bist Du unterrichtet, was Mose an GESETZEN erhielt, die ja 

später abgeändert worden sind?  
 
ASHTAR 
SHERAN : Ja, es sind genau diese GESETZE, die wir heute noch beachten und heilig halten.  
 
 
Frage : Darf man sie erfahren?  
 
ASHTAR 
SHERAN : Gewiß, es ist ja unsere AUFGABE. Aber heute ist eine solche Überbringung  v i e l  

s c h w i e r i g e r , denn die Menschheit ist nicht mehr so für ein Wunder aufgeschlossen 
und damit zu beeinflussen, wie zu den Zeiten, da Mose lebte. Schon damals war es 
schwer, aber heute reagiert diese Menschheit nur noch auf Gewalt.  

 
  Aber es lebt auf dieser Erde wiederum ein "Pharao" und unter seiner Herrschaft viele 

Sklaven. Wir werden seine Kriegsknechte nicht ins Meer jagen - aber wir haben heute 
ganz andere Mittel zur Verfügung, denn in dreitausend Jahren hat auch unsere Technik 
nicht stillgestanden. Bedenkt einmal, was unsere Vorfahren damals schon für eine 
MACHT hatten.  

 
 
  W i r  k ö n n t e n  an einem Tage die ganze Menschheit dieser Erde vernichten, aber 

wozu?  
 
 
  Ist damit dem UNIVERSALGEIST JAHWEH gedient?  
 
 
  Wir haben die AUFGABE  f ü r  GOTT zu arbeiten - und  n i c h t  g e g e n  IHN!  
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Atheismus ist Wahnsinn 
 
 
Man hat mich in den Zeitungen "Venusfürst" genannt.  
 
Ich bin  k e i n  Fürst, sondern ein DIENER GOTTES und ich bin auch nicht auf der Venus geboren. 
Wir pflegen mit den Venusbewohnern eine gute Freundschaft, wie wir sie auch gern mit den Erden-
bewohnern pflegen möchten. Doch was uns von dieser interplanetarischen Bruderschaft trennt, ist 
der ausgeprägte und weitverbreitete Atheismus.  
 
I c h  s a g e  E u c h ,  e i n  s o l c h e s  V e r h a l t e n  i s t  W a h n s i n n !   
 
Darum überprüft alle unsere Angaben genau bis auf jedes Wort mit Eurer Bibel und Ihr werdet er-
kennen müssen, daß es eine HÖHERE MACHT gibt, die zwar äußerst tolerant, aber keinesfalls un-
terlegen ist.  
 
Ich wende mich an alle Machthaber und Führer dieser Erdenmenschheit in brüderlicher LIEBE und 
mit großer Eindringlichkeit: Eure Kriegsministerien haben das Material über unsere Existenz ge-
sammelt. Unsere Raumschiffe wurden fotografiert, gefilmt und auf Radar gemessen. Sie wurden von 
Piloten gesichtet und verfolgt. Hunderttausende von Berichten liegen in Euren Archiven und sind 
die  B e w e i s s t ü c k e  dafür, daß wir Tag und Nacht Eure Erde umfliegen. Diese Raumschiffe wer-
den am Tage zum Teil als Rauchflecken oder als Glanzflächen beobachtet, des Nachts  als f e u r i g e  
K u g e l n  oder als  l e u c h t e n d e  W a l z e n . 
 
• Einige unserer großen Raumschiffe haben nach Erdenmaßen eine Länge von mehr als 500 m 

und ihre Strahlungskapazität ist so groß, daß bei voller Kraft Eure Häuser wie bei einem Erd-
beben zusammenstürzen würden.  

 
• Wir können Wasser in ungeheuren Mengen aus der Atmosphäre konzentrieren und auf die Erde 

herablassen. Wir haben Einfluß auf die Wettergestaltung und könnten allein mit diesen Mög-
lichkeiten einen entscheidenden Krieg mit Euch führen, ehe Ihr überhaupt zu einem Gegen-
schlag ausholen könntet. Hitze oder Vereisung würde Euch lähmen, je nach Wunsch.  

 
Darum betone ich wieder und immer wieder:  A t h e i s m u s  i s t  W a h n s i n n !  
 
 
Aber auch Eure Religion in der gegenwärtigen Verdrehung ist eine beispiellose Zumutung für jeden 
normal denkenden Menschen. Weder ein Kind noch ein Erwachsener kann Eure Heilige Schrift an 
Hand seiner eigenen Erfahrungen als eine bewiesene WAHRHEIT betrachten. Das meiste verwirrt 
und führt höchstens zu einem Unglauben. An Hand der ersten Bibelseiten seht Ihr bereits, wie falsch 
Eure Überlieferungen sind, wenn sie von "Rauch- und Feuersäulen" berichten, aus denen "GOTT der 
HERR" spricht. 
 
• Wi r  h a b e n  d e n  U N I V E R S A L G E I S T  n i e  g e s e h e n ,  n o c h  m i t  I H M  g e s p r o -

c h e n .  Aber wir haben dennoch SEINE WORTE und WÜNSCHE  e m p f a n g e n  und SEINE 
WÜNSCHE respektiert.  

 
• Wir haben eine sehr eindrucksvolle und gefestigte Verbindung mit der IMMATERIELLEN 

WELT, die  j e n e  e i n z i g e  SCHWINGUNGSGRUNDLAGE ist, auf der unsere eigene geistige 
Existenz, d. h. unser ganzes Fühlen und Denken arbeitet.  

 
• Ich sprach von einer MISSION. - Ja, wir haben diesen AUFTRAG aus jener FEINSTOFF-

LICHEN WELT erhalten. Unsere AUFTRAGGEBER sind MICHAEL und CHRISTUS. 
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Eure Bibel enthält auch manche Prophezeiung, z. B.: Der ERLÖSER kommt aus den Wolken.  
 
Auch  w i r  kommen aus den Wolken und in den "Wolken" zu Euch.  
 
 
Gibt Euch das nicht zu denken?  
 
 
Wir kommen nicht, um Euch zu beunruhigen oder um Eure Erde sinnlos zu besetzen, weil wir keinen 
anderen Stern haben, auf dem wir in Frieden leben können, wie einige von Euch behaupten. Wir 
kommen, weil wir ein Opfer bringen müssen für unsere AUFTRAGGEBER und für jenen GROS-
SEN GEIST, der wiederum über unseren AUFTRAGGEBERN thront. 
 
Wir haben unsere BRÜDER und SCHWESTERN unter Euch gesandt, um alle Eure Gewohnheiten 
und Pläne zu studieren. Wir sind jetzt über alles informiert, und ich habe den Befehl erteilt, die Mas-
se unserer Brüder und Schwestern wieder an Bord zu nehmen und in ihre Heimat zurückzubefördern.  
 
 
Gibt Euch das nicht zu denken auf? 
 
 
Was wir erfahren haben, ist schrecklich genug. Ihr lebt nicht nach den überbrachten GESETZEN, 
sondern nach den Hirngespinsten Eurer bewundernswerten Philosophen, die keine Ahnung von 
GOTT und SEINEN WERKEN und MÖGLICHKEITEN haben. 
 
Man hat mir unterstellt, daß ich bereit sei, Gewalt anzuwenden, um die Gottlosigkeit und Tyrannei 
auf dieser Erde auszurotten. Ich bin der Überzeugung, daß es möglich sein muß, dieser Gewalt aus 
dem Wege zu gehen. Im Grunde genommen seid Ihr gar nicht so schlecht, sondern nur kaum faßbar 
schlecht unterrichtet.  
 
• D a r u m  s e t z e  i c h  a l l e s  d a r a n ,  e u c h  a u f z u k l ä r e n  u n d  e i n e  L a n d u n g  

s o w e i t  a u f z u s c h i e b e n ,  b i s  i c h  d a v o n  ü b e r z e u g t  b i n ,  d a ß  d i e s e  M a s -
s e n l a n d u n g  k e i n  C h a o s  a u f  d i e s e r  We l t  a n r i c h t e t .  D a s  w i r d  d a n n  d e r  
F a l l  s e i n ,  w e n n  i h r  u n s  b e s s e r  v e r s t e h e n  g e l e r n t  h a b t .  

 
Doch sollte es so kommen, wie es in Ägypten passiert ist, daß unsere Hilfe angegriffen wird, so stür-
zen sich jene Verfolger selbst ins Unglück; doch es wird ein weit größeres Hiroshima werden, als 
Eure Phantasie es sich ausmalen kann. Wir hoffen und beten, daß wir nicht töten  m ü s s e n . 
 
 
 
Frage : Du sprachst von falschen Berichten in der Heiligen Schrift. Wie ist das gemeint? 
 
A. S. : N e h m t  a l l e s  a u s  d e r  B i b e l  h e r a u s ,  w a s  i r g e n d w i e  m i t  K r i e g  z u  

t u n  h a t .  Fast alle diese Stellen sind übertrieben dämonisch entstellt Eure Bibel soll ein 
HEILIGES BUCH sein und  k e i n  Kriegserfahrungsbericht. - Schreibt sie endlich um! 

 
 
Frage : Kannst Du uns ein Beispiel nennen? 
 
A. S. : Jawohl, bleiben wir gleich beim angefangenen Thema. Es heißt in allen Euren Bibeln: Da 

nun Mose sah, daß das Volk zuchtlos geworden war, trat er ins Lager und er sprach: "Her 
zu mir, wer dem Herrn angehört!" - Und er sprach: "So spricht der Herr, der GOTT Israels. 
Gürte ein jeglicher sein Schwert um seine Lenden und durchgehet hin und zurück von ei-
nem Tor zum andern das Lager, und erwürge ein jeglicher seinen Bruder, Freund und 
Nächsten. Die Kinder Levi taten, wie ihnen Mose gesagt hatte; und fielen des Tages vom 
Volk dreitausend Mann ... 

 
  Liebe Freunde überlegt einmal, ob das überhaupt  l o g i s c h  ist?  
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  Wenn Mose aus blinder Wut den Befehl zur Tötung von dreitausend Mann gegeben hätte, 

und das im NAMEN GOTTES, nachdem er gerade kurz vorher das große GESETZ von 
unseren Vorfahren erhalten hatte, in dem es heißt: 

 
•  G O T T  w ü n s c h t ,  d a ß  d e r  M e n s c h  s e i n e n  B r u d e r  n i c h t  t ö t e t !  
 

  So hätte Mose mit dieser beispiellosen Nichtachtung alle Sympathie bei unseren Vorfah-
ren eingebüßt, und sie hätten nie wieder mit ihm ein Wort gewechselt. Ihr seht also, daß es 
Greueltaten in einem angeblich Heiligen Buch gibt, die unlogisch und für jeden Leser ver-
derblich sind, sie gehören da nicht hinein.  

 
  Es ist zu verstehen, daß sich Menschen wie Spinoza oder Marx und Engels darüber empört 

haben, doch mangels besseren WISSENS alles über den Haufen warfen. Oder wollt Ihr 
jetzt noch behaupten, daß die GESETZESÜBERBRINGUNG durch einen SOHN GOT-
TES in einem Weltraum-Strahlschiff am Dschebel Musa "ein Opium" für das arme Volk 
ist? 

 
  Ich gebe hiermit den guten Rat, daß sich die verantwortlichen Machthaber und Parteifüh-

rer dieser Erde einmal das Material über die Fliegenden Untertassen und Raumschiffe  
g e n a u  a n s e h e n  - und sich dann die Bibel zur Hand nehmen. Wenn sie  d a n n  n o c h  
der Überzeugung sind, daß die HILFE GOTTES ein Opium ist, nämlich jenes "Opium", 
das Euch die UFOs verabfolgen, so gehören sie in eine ärztliche Behandlung, weil irgend 
etwas in ihrer Seele oder an ihrem nervlichen Organismus nicht stimmt.  

 
  Die Israeliten haben damals auch geglaubt, daß die Raumschiffe, bzw. die Feuerwolken 

ihnen als eine unschlagbare Kriegsmacht helfen könnten, um ihre Feinde, die sie haßten, 
im Blute schwimmen zu sehen. Der vermeintliche GOTT war in ihren Augen ein Rächer; 
doch GOTT IST DIE LIEBE und jener Kommandant des Raumschiffes war es auch. 

 
•  We d e r  G O T T  n o c h  w i r  s i n d  R ä c h e r.   
 

  Wir sind die FREUNDE aller unserer Brüder und Schwestern im ganzen Universum, und 
wir sind unter Einsatz unseres Lebens und unserer Gesundheit ständig am Werke, allen er-
kenntnislosen Menschen auf den richtigen Weg zu helfen. Ihr macht nämlich den großen 
Fehler, daß Ihr GOTT vom Frieden trennt.  

 
•  E s  g i b t  k e i n e n  G O T T  o h n e  F R I E D E N  u n d  e b e n s o w e n i g  e i n e n  

F R I E D E N  o h n e  G O T T.   
 

  Beides gehört untrennbar zusammen. Wer GOTT lästert, der lästert auch den Frieden. Und 
wenn wir Euch den FRIEDEN ÜBER ALLE GRENZEN bringen, so bringen wir Euch 
zugleich den einzigen und wahrhaftigen GOTT im ganzen All. GOTT ÜBER ALLE 
GRENZEN!  

 
  Gottlose können keinen Frieden machen, weil es einen gottlosen Frieden im ganzen Uni-

versum nicht gibt. Raumschiffe sind jedoch göttliche FRIEDENSBOTEN.  
 
  Es ist bedauerlich und verwirrend, daß Ihr von jeher zur Übertreibung oder Lüge neigt. 

Die Zeitungen machen Jagd auf Sensationen. Solange wir Euch kennen, mußten wir immer 
feststellen, daß es keine Ehrlichkeit unter Euch gibt. Weder die Kirchen, noch Eure vielen 
Staatsführungen sind ehrlich. Sie brechen jede Abmachung und jeden Vertrag. Täglich 
werden Meineide geschworen und falsche Versicherungen vor GOTT abgegeben.  

 
• Die religiösen Bücher sind  k e i n e  Märchen- oder Zauberbücher, und doch werden 

sie als solche betrachtet.  
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  Anmerkung:  
 
  Der Name des Oberbefehlshabers der UFO-Flotte ASHTAR SHERAN wurde kabba-

listisch genauestens berechnet. Der Name enthält die höchsten Werte, die auf diese Weise 
überhaupt zu errechnen sind. Er bedeutet: K Ä M P F E R  f ü r  d a s  G R O S S E  L I C H T  
u n d  f ü r  d i e  WA H R H E I T  G O T T E S .  

 
 Uwe Speer, das bevorzugte UFONFN-Medium hat nach der gleichen Berechnung folgen-

de Bedeutung: Silber und Atomgewicht des Silbers, was bedeutet und garantiert die abso-
lute Echtheit der kosmischen BOTSCHAFTEN. 

 
 Herbert Viktor Speer nach der gleichen kabbalistischen Berechnung: Verkünder der 

WAHRHEIT als Komet mit dem Kulminationspunkt im Jahre 1959. 
 
 Diese Werte wurden durch einen langjährigen Experten der Kabbalistik in einem öffentlichen Vortrag be-

kanntgegeben. Es dürfte diese BOTSCHAFT unterstützen. Vortrag am 08. 05. 1959 bei Schulze-Angern. 
Thema: "Göttliche Phänomene sind kein Zauber." 

 
 
 
 
  Die Unehrlichkeit unter Euch nimmt Euch jeden Mut, an ein Phänomen zu glauben. Dieser 

Zustand hat schließlich dazu geführt, daß Ihr keinen Respekt vor dem Übernatürlichen 
habt. Übernatürlich ist auch das menschliche Leben, ja jedes Leben überhaupt, und Ihr 
achtet darum auch nicht das Leben.  

 
  Ihr habt keinen Respekt vor dem in Euch wohnendem GEIST GOTTES. Ihr sagt Euch in 

Eurer Unwissenheit: "Wenn es einen so mächtigen GOTT geben soll, so müßte ER sich 
einmal zeigen oder zwischen alle Sünden strafend hineinschlagen oder die Unschuldigen 
sichtbar erretten. - Doch nichts geschieht in diesem Sinne und nun nehmt Ihr einfach an, 
der THRON GOTTES steht leer. Hierzu will ich Euch sagen: 

 
• Genauso dachten die Israeliten damals, als  s i e  i n  d e r  g r ö ß t e n  N o t  w a r e n . 
 

  GOTT verläßt SEINEN THRON nicht; denn wenn ER zu Euch auf diese Erde herabkäme, 
stünde SEIN THRON wirklich leer, und das ganze Universum käme in Unordnung, nur 
weil ER Euch zur Ordnung rufen muß. Darum hat ER ganz andere Möglichkeiten, Euch zu 
besuchen und zur Ordnung zu rufen. ER hat nämlich SEINE Raumschiffe, die unfaßbar 
schnell und sicher sind und viele Sterne besuchen können.  

 
• Diese Schiffe sind durch die INTELLIGENZ GOTTES entstanden. Doch ER benutzt 

diese Schiffe  n i c h t  s e l b s t , sondern hat dafür SEINE INGENIEURE, KOMMAN-
DEURE und MANNSCHAFTEN und einen STELLVERTRETER, einen SOHN als 
FÜHRER und telepathischen MITTLER zwischen IHM und der BESATZUNG.  

 
  Ein solches Phänomen ist keine Zauberei, sondern es zeigt, daß man mit der KRAFT 

GOTTES das Weltall bereisen kann. Jedes Weltraumschiff, das mit dieser KRAFT und 
nicht durch ein Verbrennungsprinzip durch den Weltenraum eilt, ist ein Himmelsschiff 
und eine Einheit der großen Weltraumflotte GOTTES. Aus diesem Grunde handeln wir in 
VOLLMACHT SEINES NAMENS, sowie es bei Euch auch üblich ist. Jedes Schiff, das 
ein fremdes Land besucht, vertritt seine Heimat, und der Kommandant handelt in Voll-
macht und Verantwortung im Namen seines Herrschers. Aus diesem Grunde wurde Euch 
im Gebirge Sinai auch das GESETZ im NAMEN der allerhöchsten MAJESTÄT des Uni-
versums durch einen SEINER PRINZEN ausgehändigt.  

 
  Mit vollem Recht könnt Ihr daher sagen: 
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  GOTT schickte Euch SEIN stolzes Flaggschiff und richtete die Flagge des wahren UNI-

VERSELLEN GLAUBENS auf dem Dschebel Musa auf. Die Salutschüsse und Sirenen 
dröhnten über Sinai. Ihr habt diese Flagge beschmutzt und mit Füßen getreten. Eure Flagge 
ist jetzt ein blutiger Fetzen. 

 
  Ihr könnt unsere Existenz in keiner Weise ableugnen - und wenn Ihr es immer wieder ver-

sucht - wir werden stets wieder an Eurem Firmament erscheinen, bis der letzte Zweifel 
gewichen ist. Doch mit der Tatsache unserer Existenz ist auch die GESETZGEBUNG auf 
Sinai und die Euch überbrachte FRIEDENSRELIGION und persönliche BOTSCHAFT 
des SCHÖPFERS und LENKERS aller Welten auf ewig verbunden.  

 
  Mangels Eurer technischen Unzulänglichkeiten waren wir in den vergangenen Jahren nicht 

in der Lage, Euch dies alles klar zu machen. Ihr hättet uns nicht mehr verstanden als Mose 
und die übrigen Israeliten. Doch heute steht auch Ihr mit Eurer Technik und Wissenschaft 
am Tor des Alls und glaubt fest an die Möglichkeit einer Weltraumbeherrschung. Nun-
mehr ist damit die große Zeit angebrochen, da wir endlich einmal vernünftig mit Euch re-
den können, so daß Ihr uns jetzt versteht und die ganze Bedeutung unserer Besuche von 
früher und jetzt voll erkennt.  

 
• E s  g i b t  k e i n e  Z a u b e r e i , und jedes Phänomen hat seine Ursache, sein Ziel und 

seine Wirkung. Diese Erkenntnis muß dazu führen, daß ihr das göttliche GESETZ an-
erkennt. 

 
 
 
  Zunächst einmal das wichtigste GEBOT: 
 

G O T T  w ü n s c h t ,  d a ß  k e i n  M e n s c h  g e t ö t e t  w i r d !  
 
 
 
  In der Beachtung dieses GEBOTES, bzw. dieses WUNSCHES, liegen für Euch alle Frie-

dens- und Existenzmöglichkeiten und eine zunächst noch unfaßbare Möglichkeit eines 
fortschrittlichen Daseins auf dieser Erde 

 
  Das Weltraum-Strahlschiff "SHA" war das Flaggschiff einer Weltraumflotte, mittels der 

schon damals ein Umschwung im ganzen Denken dieser Erdenmenschheit eingeleitet wer-
den sollte. Das Land am Jordan war erkundet und als geeignetes Land vorgesehen. Der 
schwierige Durchzug durch die Wüste wurde durch eine Versorgung mittels der Raum-
schiff-Flotte ermöglicht, wozu auch ein sogenanntes EKTOPLASMA benutzt wurde, das 
genießbar war.  

 
  Das alles sind keine Fabeln und Wunder und hat nichts mit Zauberei zu tun!  
 
  Doch es war immerhin mehr als Zauberei, nämlich eine göttliche HILFE für ein Volk, das  

a u s e r s e h e n  w a r , den Umschwung im Denken der Völker  e i n z u l e i t e n  und das 
GESETZ zu  w a h r e n  und zu  v e r w a h r e n .  

 
  Dieses Volk Israel hatte eine große Verantwortung und Dankesschuld für die HILFE und 

für die gesamte Zukunft der Erdenmenschheit übernommen.  
 
  Doch leider wurde GOTT enttäuscht, denn ein Kriegsgott ist Euch lieber als ein GOTT 

der Barmherzigkeit und LIEBE.  
 
  Der Fluch der bösen Taten lastet auf dem Volk, bis heute.  
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  Mose erkannte die Stärke des Raumschiffes und er vertraute auf diese Macht und Stärke, 
die er den Feinden seines Volkes androhte. Er sah das Raumschiff auch von der unteren 
Seite und war überaus verzückt. 

 
Bibelauszug: Und sie schauten den GOTT Israels: der Boden zu seinen Füßen war wie aus Saphirfliesen und klar wie der 
Himmel selbst. Da ging Mose mitten in die Wolke hinein.6 
 
 
 
Frage : Sind die ZEHN GEBOTE noch in der uns übermittelten Originalfassung? 
 
A. S. : Die ZEHN GEBOTE sind bereits  a b g e ä n d e r t  worden. Es heißt in der Originalfas-

sung: GOTT  w ü n s c h t  und nicht du sollst. Außerdem stimmt die jeweilig angehängte 
Erklärung nicht, da diese  v o n  E r d e n m e n s c h e n  e r d a c h t  u n d  a n g e h ä n g t  
worden ist. Es ist nun einmal der Erdenmenschen Schwäche, an alles etwas anzuhängen. 
Am Schluß bleibt nur noch ein winziges Teilchen von der WAHRHEIT übrig, aber dieser 
Rest ist  d e n n o c h  die WAHRHEIT.  

 
  GOTT befiehlt nicht!  
 
  ER  w ü n s c h t !  
 
 

                                                           
6 Anmerkung: Die sehr genaue Farbenbeschreibung paßt genau auf die uns bekannten UFOs und Mutterschiffe. Die Tatsache der Gesetzgebung 

unter Mitwirkung der SANTINER (Ufonen) ist biblisch einwandfrei belegt und nicht zu widerlegen. Die heutigen Protokolle stimmen mit diesen 
Beschreibungen voll überein. Auch der Prophet ELIA wurde zweifellos von einem UFO aufgenommen. Wie aber gedenkt der bekannte Psychologe 
C. G. Jung jetzt noch das UFO-Problem oder das Phänomen von Sinai zu erklären? Er behauptet, daß Visionen aus dem Unterbewußtsein der 
Menschheit "sichtbar" werden. Oder wo bleibt der Beweis für die Ansicht des Dr. Immanuel Welikowski? Er erklärte die Feuersäule für einen Ko-
meten, der sich später in die Venus verwandelte. 
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GOTTES WORT ist keine Fabel 
 
 
 
Als William Jennings Bryan, Präsidentschaftskandidat der USA, vor Jahren in einem aufsehenerregenden Prozeß den 
Glauben verteidigen sollte, wußte dieser noch nichts von Weltraumschiffen und er mußte sich von einem nüchternen 
Agnostiker mit Namen Clarence Darrow gefallen lassen, daß dieser ihm erheblich zusetzte. Seither war man stets be-
müht, den Bibelglauben zu entkräften. Man hielt gerade die Bücher Mose für einen ganz und gar ausgeklügelten sozialen 
Schwindel.  
 
Wohin diese falsche Auslegung des in der überlieferten Form sehr schwer verständlichen Bibelschatzes geführt hat, zeigt 
uns heute das stahlgepanzerte Gesicht vieler Millionen gedrillter, menschlicher Roboter. Es ist daher wirklich eine große 
kosmische HILFE, wenn wir von den STERNENBRÜDERN eine einleuchtende und überaus beweiskräftige und über-
zeugende Erklärung und Ergänzung bekommen, was es gerade mit den so stark angezweifelten Bibelwundern, die nur 
für Märchen und Fabeln gehalten worden sind, in Wirklichkeit auf sich hat. Man kann nur dankbar dafür sein und dazu 
sagen: Ehre sei GOTT dem HERRN in der Höhe! 
 
 
 
 
A. S. : Nachdem Mose von unseren Vorfahren die Anweisungen für ein großes Tempelzelt erhal-

ten hatte und dieses zur Verfügung stand, wurde es als Stätte vieler Zusammenkünfte be-
nutzt. Ich will damit beweisen, daß wir keine Phantasiegestalten sind und Ihr hiermit eine 
ganz vorzügliche Möglichkeit exakter Beweisführung habt. - Unser Raumschiff SHA flog 
tiefer zur Erde herab, schwebte über dem Zelt der Zusammenkunft und konnte von allen 
Menschen wahrgenommen werden. Der Berg brauchte somit nicht mehr bestiegen werden. 
Mose trat in das Zelt und wurde vom Raumschiff aus verständigt. 

 
Frage : Wurde die Stimme über eine Radioanlage übertragen? 
 
A. S. : Die Stimme ertönte über eine Verstärkeranlage aus dem Raumschiff und konnte weithin 

vernommen werden. Bedenkt, daß unsere Vorfahren schon damals Raumschiffe besaßen 
und somit Eurer Technik  w e i t  v o r a u s  waren. Sie beherrschten auch eine Funktechnik. 
Ihr wollt mit der Raumschiffkonstruktion erst jetzt beginnen, habt aber schon ein Funkwe-
sen entwickelt. 

 
Bibelauszug: Da bedeckte die Wolke die Hütte des Stifts, und die Herrlichkeit des Herrn füllte die Wohnung. Und Mose 
konnte nicht in die Hütte des Stifts gehen, weil die Wolke darauf blieb und die Herrlichkeit des Herrn die Wohnung 
füllte. Und wenn die Wolke sich aufhob von der Wohnung, so zogen die Kinder Israels, solange sie reisten. Wenn sich 
aber die Wolke nicht aufhob, so zogen sie nicht - bis an den Tag, da sie sich aufhob. Denn die Wolke des Herrn war des 
Tages auf der Wohnung, und des Nachts war sie feurig vor den Augen des ganzen Hauses Israel, solange sie reisten. 
 
 
Frage : Warum ist immer von einer Wolke oder einer Feuersäule die Rede? Kam es nicht ein ein-

ziges Mal vor, daß das Raumschiff in seiner wirklichen Gestalt gesehen wurde?  
 
A. S. : Oh, gewiß. Mose sah es mit vielen Priestern zugleich von unten. Sie glaubten, daß es eine 

WOHNUNG GOTTES war. Mose konnte in das Zelt nicht hineingehen, weil die Magnet-
strahlung zu stark war. Die Wirbel um den Rumpf des Schiffes lassen die Atmosphäre 
stets als einen dunklen Rauch erscheinen, da jede Unreinlichkeit, wie Sand und Staub, in 
der Erdnähe angesaugt wird und um das Schiff wirbelt. Nachts glüht die Aura wie ein ro-
tes Elmsfeuer, so daß es einer Feuersäule ähnlich ist. 

 
• Das Raumschiff repräsentierte auf alle Fälle die GEGENWART GOTTES, denn es 

brachte SEIN GESETZ, wie dies auch bei anderen Menschheiten bereits der Fall ge-
wesen ist. Das Raumschiff SHA geleitete das wandernde Volk auch durch den Jordan. 
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  Hätte ich vor etwa zwanzig Jahren so zu Euch gesprochen, Ihr hättet mich ausgelacht, 
noch mehr aber hätten Euch alle Menschen, ganz besonders die Theologen und Israeliten, 
verspottet und bekämpft. Doch heute wißt Ihr bereits, daß es allerlei Typen von Raum-
schiffen gibt - und Ihr selbst seid eifrig dabei, solche zu entwerfen. Daher nehme ich an, 
daß Ihr meine Ausführungen nunmehr versteht und sie in würdiger Weise beachtet.  

 
  Ihr glaubt, weil wir den Weltraum bereisen, so müsse das auch Euch möglich sein. Doch 

wir sind BOTSCHAFTER GOTTES - und Ihr seid nur ein kriegerisches und zanksüchti-
ges Erdenvolk ohne GOTTGLAUBEN. Es dürfte Euch klar sein, daß die HIMMELS-
FLOTTE keine Raketen verwendet.  Wi r  wollen den Frieden und die Harmonie. 

 
  Die Erde ist einer der wenigen Planeten, die  n i c h t  zur INTERPLANETARISCHEN 

BRUDERSCHAFT zählen. Diese BRUDERSCHAFT ist  e r s t  m ö g l i c h , wenn es  
k e i n e n  Krieg mehr gibt.  

 
 
  Unsere Vorfahren waren Eurer Technik  J a h r t a u s e n d e  v o r a u s , da sie die Welt-

raumfahrt schon seit 5.000 Jahren beherrschen.  
 
 
  Auch in religiöser Hinsicht sind wir Euch  J a h r t a u s e n d e  v o r a u s .   
 
 
  Das  m e t a p h y s i s c h e  WISSEN reicht bis zu GOTT hinauf. 
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Der Gottesbeweis 
 
 
A. S. : FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN! 
 
  Liebe Brüder und Schwestern dieser schönen TERRA, laßt uns den Frieden bereiten, auf 

daß GOTT der HERR Wohlgefallen finde an allen SEINEN Kindern. - Bitte stellt Eure 
Fragen, ich will Euch gerne antworten. 

 
 
Frage : Man wird uns fragen, warum das GOTTESGESETZ nicht durch GOTT selbst überbracht 

worden ist? Wir erfahren doch jetzt, daß dieses GESETZ von Menschen eines anderen 
Sternes zu uns gebracht wurde. Gibt es noch einen weiteren Beweis dafür, daß tatsächlich 
GOTT dieses GESETZ selbst verfaßt hat? 

 
A. S. : Eigentlich müßten alle Ausführungen, die mit Mose zusammenhängen genügen. Allein 

Euch plagt immer wieder der Zweifel. Nun, so hört, meine lieben Freunde, auch das kann 
ich Euch beantworten, und es dürfte dann genug sein. Ich nehme unsere eigenen Überliefe-
rungen zu Hilfe, sie ergänzen Eure Bibel. 

 
  Das Volk am Berge Sinai war ein starrköpfiges Volk und sehr schwer erziehbar. Die Israe-

liten hatten eine großzügige HILFE DES HIMMELS erfahren und obendrein noch einen 
wunderbaren KONTAKT mit uns gehabt. Sie wurden befreit und in ein gesegnetes Land 
geführt. Das HIMMELSSCHIFF schwebte ihnen voraus und wies ihnen den Weg und ver-
sorgte und beschützte sie in jeder Weise. S i e  h a t t e n  d e n  B e w e i s ,  daß GOTT es mit 
ihnen gut meinte. 

 
  Doch sie machten sich neben den ZEHN GEBOTEN noch eine ganze Serie von Vorschrif-

ten, die sie nun  a l l e  im NAMEN GOTTES verfaßten, indem sie sich auf die wunderbare 
VERBINDUNG des Kontaktmenschen Mose beriefen. Sie schoben ihm und GOTT somit 
alles Unrecht in die Schuhe. Da verloren auch wir die Geduld und wendeten uns von Euch 
ab. 
 

  Doch GOTT der HERR war mit der Rückfahrt des Raumschiffes SHA nicht einverstan-
den; denn ER wollte SEINEM GESETZ unbedingt die richtige Achtung und Geltung ver-
schaffen. Darum vollbrachte ER ein  n o c h  g r ö ß e r e s  und noch eindrucksvolleres 
Wunder, als es am Berge Sinai und am Roten Meer der Fall war.  

 
•  G O T T  i n k a r n i e r t e  i m  g l e i c h e n  Vo l k  j e n e n  R a u m s c h i f f k o m m a n -

d a n t e n ,  j e n e n  S A N T I N E R ,  d e r  a l s  e i n  S O H N  d e s  H E R R N  d a s  
F R I E D E N S G E S E T Z  a u f  d i e s e n  P l a n e t e n  b r i n g e n  s o l l t e .  E R  
i n k a r n i e r t e  i h n  a u f  d e s s e n  e i g e n e n  Wu n s c h ,  w e i l  E R  w u ß t e ,  
d a ß  d a s  G R O S S E  G E S E T Z  D E R  B R U D E R S C H A F T  m i ß a c h t e t  
u n d  e n t s t e l l t  w o r d e n  w a r.  E r  w o l l t e  d i e s e s  g ö t t l i c h e  G E S E T Z  
s c h ü t z e n  u n d  b e r i c h t i g e n .   

 
  Diese große Inkarnation setzte dann Himmel und Hölle in Bewegung. Auch unsere Vor-

fahren mußten wieder dabei mitwirken.  
 

•  D a s  R a u m s c h i f f  " S H A "  w u r d e  z u r  E r d e  z u r ü c k b e o r d e r t  u n d  
s t a n d  a l s  e i n  F e u e r b a l l  i n  g r o ß e r  H ö h e  ü b e r  d e r  G e b u r t s s t ä t -
t e  C H R I S T I .   

 
  Dieses Schiff konnte leider nicht tiefer herabgehen, da die Strahlungen sonst der Geburts-

stätte CHRISTI, d. h. dem inkarnierten FRIEDENSENGEL CHRISTUS geschadet hätten. 
Er hatte nun die MACHT GOTTES selbst in den Händen und stand mit dem URGEIST in 
telepathischer VERBINDUNG.  
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•  S o m i t  w u r d e  d a s  G R O S S E  G E S E T Z  G O T T E S ,  d i e  Z E H N  G E -
B O T E ,  w e l c h e  G O T T E S  W O R T E  s i n d ,  i n  C H R I S T U S  i n k a r -
n i e r t .  -  D a m i t  w u r d e  d a s  W O R T  G O T T E S  z u m  F l e i s c h .   

 
  Das WORT GOTTES wurde lebendig und lebte unter den Menschen. In CHRISTUS war 

das überbrachte GESETZ  v e r a n k e r t . In CHRISTUS war also GOTT  v e r a n k e r t  - 
und somit lebte GOTT selbst in dieser Form unter den Menschen.  

 
  Seid Euch dessen jetzt bewußt! 
 
  GOTTES GESETZE fanden nun ihre  r i c h t i g e  Auslegung, die  B e r e i n i g u n g , und 

ER übte nun Kritik an der fahrlässigen Treuhandschaft der GEBOTE, die nach SEINEN 
ANWEISUNGEN damals in einer Bundeslade vorsorgliche und dauerhafte Aufbewahrung 
finden sollten. ER vollbrachte jetzt die WUNDER, die selbst unsere Vorfahren beim bes-
ten Willen nicht vollbringen konnten. ER weckte die Toten auf - und das Raumschiff 
brauchte Ihm nicht das Wasser zu teilen, denn ER wandelte auf der Oberfläche des Was-
sers hinweg. Auch alles dies ist  b e z e u g t  und aufbewahrt in Eurer Schrift. – 

 
Doch die ganze Erdenmenschheit ist ein halsstarriges und eigensinniges Volk. Auch diese OFFEN-

BARUNG wurde in den Schmutz getreten! Ihr würdet heute sogar sagen:  
 

"Dieser CHRISTUS war ein politischer Revolutionär, der als Volksaufrührer eine Partei grün-
den wollte und für seinen Fanatismus den Tod fand. Eifert ihm nach und opfert Euer Leben für 
die sozialistische Idee." 

 
 
 
  Doch GOTT der HERR hat Euch dennoch nicht aufgegeben! 
 
  Wir SANTINER sind  a b e r m a l s  aufgerufen, diesen Planeten Erde z u  u m k r e i s e n  

und z u  b e s c h ü t z e n . Doch gut Ding will Weile haben, sagt Ihr, das gilt auch für unsere 
MISSION.  

 
•  Wi r  b e r e i t e n  a l l e s  v o r  u n d  w i r  b e r e i t e n  d a s  L I C H T  d e s  E R -

L Ö S E R S  v o r,  d e r  i n  e i n e r  We i s e  z u  E u c h  k o m m e n  w i r d ,  d a ß  
I h r  e i n e  n e u e  B i b e l  s c h r e i b e n  m ü ß t .  D a s  i s t  d i e  WA H R H E I T  
d e s  I N T E R P L A N E TA R I U M S ,  s o  w a h r  i c h  l e b e  u n d  d i e s e  Wo r t e  
v e r k ü n d e .  

 
  Es ist nicht so wichtig, GOTT selbst zu erkennen oder sich über IHN Gedanken zu ma-

chen. Es genügt zu wissen, daß es ein gut organisiertes GEISTIGES REICH gibt - und daß 
GOTT SEINE HIMMELSFLOTTE hat. Ein König muß nicht selbst jede Strafe bei Geset-
zesübertretungen vollziehen. So hat auch der URGEIST SEINE UNTERTANEN, die volle 
AMTSGEWALT besitzen.  

 
 
  Allein, es ist an der Zeit, Euer Unrecht einzusehen und Eure Unwissenheit einzugestehen.  
 
 
  Eine falsche Religion umfaßt den ganzen Erdball.  
 
 
  Philosophen haben diesen Zustand richtig erkannt, machten jedoch den Fehler, daß sie das 

gefährliche Feuer mit Öl löschen wollten.  
 
 

•  M a n  k a n n  e i n e  R e l i g i o n  n i c h t  d u r c h  e i n e  E r s a t z r e l i g i o n  e r -
s e t z e n ,  d e n n  R e l i g i o n  i s t  G O T T E S WA H R H E I T.  
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  Eure fünf philosophischen GOTTESBEWEISE sind nur ein krampfhaftes Herumreden um 
die unangenehme und unerwünschte WIRKLICHKEIT. Diese angeblichen Beweise sind 
so unvollständig, daß sie letzten Endes dem Spott ausgesetzt sind. 

 
• G l a u b t  n i c h t ,  daß Eure Technik etwas Großartiges darstellt, sie ist gemessen an 

der Entwicklung anderer Menschheiten auf anderen Sternen  h ö c h s t  u n g e s u n d  
und  g e f ä h r l i c h . 

 
• G l a u b t  n i c h t ,  daß alle Eure Wissenschaften das Recht haben, in Leder gebunden 

zu werden. Vieles ist längst reif zur Vernichtung. 
 
• G l a u b t  n i c h t ,  daß Parteiprogramme und deren Schlagzeilen, die auf völlig fal-

schen Bibelerkenntnissen basieren, die Lösung einer Menschheitskrise bedeuten. 
 
• G l a u b t  n i c h t ,  daß Eure Priester und Theologen oder Sektierer auf Grund ge-

druckter Überlieferungen und falscher Übersetzungen und Deutungen die GESETZE 
des Universums kennen oder beherrschen. 

 
• G l a u b t  n i c h t ,  daß wir nur neugierige und abenteuerlustige Menschen von einem 

anderen Stern sind, dessen Lebensbedingungen zu Ende gehen. Wir sind UNIVER-
SELLE HEERSCHAREN. 

 
• G l a u b t  n i c h t ,  daß GOTT sich Eurer Retorte oder Eurem Technikum beugen 

muß. 
 
• G l a u b t  n i c h t ,  daß die freie Willensentscheidung straflos macht. Unsere Vorfah-

ren haben auf GOTTES WUNSCH auch strafend eingegriffen. Wir  k ö n n t e n  es 
gleichfalls tun! 

 
Bibelauszug: "Ihr seid ein halsstarriges Volk. Wenn ich nur einen Augenblick in eurer Mitte hinaufzöge, würde ich euch 
vertilgen." 
 
 
A. S. : Unsere Raumschiffe haben alle MACHT,  j e d e r  Gefahr zu begegnen, denn die Gefahren 

der Weltraumreise  s i n d  g r ö ß e r  als jede Gefahr dieser Erde. 
 
  Eure Bibelforscher sollten sich erst einmal mit der Existenz der SANTINER befassen. Sie 

sollten erst einmal das Auftreten unserer Raumschiffe studieren, bevor sie sich mit dem 
Wenn und Aber der göttlichen PHÄNOMENE und deren Deutungen befassen. Ihr sucht 
nach einem absoluten GOTTESBEWEIS und dabei habt Ihr ihn schon seit Jahrtausenden 
in den Händen. Doch Ihr wißt nichts Rechtes damit anzufangen. Das ist doch wirklich un-
erhört und sehr beschränkt! 

 
  Als Chef der interplanetarischen HIMMELSFLOTTE habe ich das RECHT und die 

VOLLMACHT, diese Menschheit in jeder Weise zu strafen. Doch wir wollen nicht den 
Untergang, sondern Euch in die UNIVERSELLE GEMEINSCHAFT und Ordnung des in-
terplanetarischen Friedens eingliedern. 

 
  S c h l u ß  m i t  E u r e m  H a ß  u n d  m i t  E u r e r  R e c h t h a b e r e i !   
 
  S c h l u ß  m i t  E u r e r  G r o ß s u c h t !  
 
  Wir fordern Euch auf, zu dieser BOTSCHAFT in jeder Weise Stellung zu nehmen! Wir 

fordern den Vergleich mit Euren angesammelten UFO-Dokumenten! Doch wagt nicht, 
diese WAHRHEITEN Euren Völkern noch länger vorzuenthalten. Wir werden sonst zwi-
schen dem Geschehen vor 3.300 Jahren und heute eine gewaltige Parallele ziehen. Eure 
Atombomben werden kein Sodom und Gomorrha auf dieser Erde auslösen. Doch unsere 
Raumschiffe könnten es vielleicht noch einmal tun. - Wenn GOTT es wünscht, so sind wir 
nicht ungehorsam, keineswegs. 
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Die Rangordnung der Intelligenzen    (Rede  von  ASHTAR SHERAN)  
 
 
 
 

G O T T  Luzifer 
  

ERZENGEL                 ENGEL Dämonen                   Satansbrut 
  

SÖHNE GOTTES Antichristen 
  

LICHTTRÄGER              LICHTBOTEN Lügengeister                   Spukgeister 
  

GEISTIGES REICH Materielle Welt 
  

SANTINER Falsche Propheten 
  

INTERPLANETARISCHE BRUDERSCHAFT Erdenmenschheit 
  

 
 

  

Tabelle: Rangordnung der Intelligenzen nach Angaben des geistigen LEHRERS ARGUN. LICHTTRÄGER, LICHTBOTEN und die 
SANTINER stehen auf einer ARBEITSSTUFE. Die SANTINER (Ufonen) gehören mit zu den HIMMLISCHEN HEERSCHAREN. 
Die Erdenmenschheit  f e h l t  in der Gemeinschaft der INTERPLANETARISCHEN BRUDERSCHAFT. (Mediale Durchgabe) 
Da GOTT SEINEN "Thron" nicht verläßt, nehmen die ENGEL SEINE WÜNSCHE entgegen und übermitteln sie an die LICHTBO-
TEN und SANTINER.  

 
 
 
 
 Und nun zum GOTTESBEWEIS: 
 
 Durch die Weltraumreisen unserer Vorfahren, die Euch die GEBOTE GOTTES brach-

ten, habt Ihr den  u n w i d e r l e g b a r e n  Beweis, daß sich das menschliche Leben auch 
auf anderen Sternen und in anderen Regionen abspielt. Es ist eine unleugbare, erwiesene 
Gewißheit. Alle göttlichen Phänomene, einschließlich der Himmelfahrt CHRISTI und 
der Phänomene von FATIMA, sowie die medialen und telepathischen ÜBERTRAGUN-
GEN, auch die Zusammenkünfte mit Adamski und einigen anderen Freunden, sind im 
AUFTRAGE der geistigen intelligenten WELT, d. h. im Einverständnis mit der EN-
GELWELT,  d u r c h  u n s  in Szene gesetzt worden.  

 
 D e n  l e t z t e n  A k t  b e h ä l t  s i c h  G O T T  v o r.   
 
 So gut, wie es ein Leben und eine Existenzmöglichkeit auf anderen Sternen gibt, so gut 

gibt es auch übergeordnete WESEN und Existenzmöglichkeiten geistiger ART. Darum 
ist GOTT, der URGEIST, nicht nur eine UNIVERSELLE KRAFT und ORDNUNG, 
sondern erst recht eine geistige PERSÖNLICHKEIT, ausgestattet mit allen SINNEN und 
einem GEDANKENKOSMOS, so wie sie jeder Mensch von GOTT geerbt hat; denn von 
wo oder von wem solle der Mensch alle diese FÄHIGKEITEN geerbt haben? - Sollte 
dieses ERBE von den Menschen, von den Eltern her stammen? - Woher haben diese El-
tern alle diese EIGENSCHAFTEN her? - Vielleicht von der Materie?  

 
•  Der Mensch wird durch GOTTES GESETZE vom Fleische seiner Eltern geboren, 

d o c h  d i e  S e e l e  m i t  a l l e n  i h r e n  g e i s t i g e n  F Ä H I G K E I T E N  w u r -
d e  a u s  d e m  G E I S T  G O T T E S  g e b o r e n .  



- 30 - 

 
 Es ist nicht nötig, daß dieser regierende URGEIST zu Euch kommt und sich persönlich 

um Euch kümmert, damit Ihr an IHN glauben könnt. Es genügt, daß wir SEINE BOT-
SCHAFTER und ABGESANDTEN sind, die seit Jahrtausenden SEIN REICH und SEI-
NE INTERESSEN vertreten. In dieser Eigenschaft gehört der MESSIAS CHRISTUS mit 
zu uns und zu unserem REICH.  

 
•  C H R I S T U S  i s t  d e r  g ö t t l i c h e  T R E U H Ä N D E R  d i e s e r  E r d e  u n d  

i h r e r  B e w o h n e r.   
 
•  C H R I S T U S  i s t  d e r  Vi z e  d e s  p e r s ö n l i c h e n  U R G E I S T E S .   
 

 Dieser STELLVERTRETER GOTTES  l e b t , und wir können ihn jederzeit mit unserem 
Weltraum-Strahlschiff auf diese Erde bringen. Wenn das sein Wunsch ist, so ist es auch 
der unsere. Er wird dann kommen, tags in einer Wolke oder nachts in einer Feuersäule, 
so wie es damals war, so wie er zu Moses gesprochen hat. 

 
 
 IN  NOMINE DEI . 7 
 
 
 
 

                                                           
7 Schreibkontakte sind nicht telepathisch, sondern eine direkte Handführung. Jede dieser Durchgaben wird sofort vorgelesen und auf Tonband 

aufgenommen. Siehe dazu den Sonderbildbericht der Münchner REVUE Nr. 30 vom 26. 7. 1958. 
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Die Presse schämt sich 
 
 
Es ist Euch zur Gewohnheit geworden, gerade der Presse  a l l z u v i e l  Glauben zu schenken. Was in 
der Zeitung steht, formt Euer Leben. Sie ist das Bildungsorgan der Massen. Ihr selbst sagt: "Papier 
ist geduldig", doch Ihr seid nicht so geduldig wie das Papier. Ihr lehnt alles ab, was Eurem Ge-
schmack nicht entspricht.  
 
• Mit der  z u n e h m e n d e n  Gottlosigkeit  e n t f ä l l t  auch die Nachfrage nach religiöser BE-

LEHRUNG.  
 
Die Presse schämt sich daher, in dieser Richtung etwas Positives zu bringen, wenn es sich nicht ge-
rade um einen hohen Feiertag handelt. Darum findet auch kein Phänomen mehr soviel Beachtung, 
daß es in einer Tagespresse auch nur eine Zeile finden würde, die dafür zur Verfügung steht. Wenn 
jedoch ein Philosoph oder Sophist einen Gedanken produziert hat, der in seiner geschmeidigen Ge-
wundenheit alles Metaphysische entkräftet, so finden diese Gedanken einen gebührenden Platz in 
allen maßgebenden Zeitungen und werden ernst genommen. Darum, meine lieben Freunde, braucht 
Ihr Euch nicht darüber zu wundern, daß Ihr  f a l s c h  u n t e r r i c h t e t  seid.  
 
Die Presse steht im Ansehen  ü b e r  jedem wissenschaftlichen Werk, das niemand liest, wenn es die 
Presse nicht gut heißt. - Die Presse liebt nun einmal die große Sensation, die das Volk, ja die ganze 
Erdenmenschheit aufwühlen kann. - Die Presse hat viel Papier und rasende Maschinen; sie braucht 
Riesenauflagen, um zu existieren. Doch sie bringt nichts von unserer Existenz, weil man sich 
schämt. Man schämt sich, so weit ich weiß, der Unwissenheit über unsere tatsächliche MISSION, 
über unsere MACHT und über unsere weit vorausgeeilte Technik, die nichts mit stinkendem Qualm 
und ohrenbetäubenden Lärm zu tun hat. - Dennoch sind wir GOTTES POSAUNE! Ein Weltraum-
schiff von heutigen Typ MV hat eine Sirene an Bord, die allein imstande ist, eine Panik in einer 
Großstadt auszulösen. Der Ton wird  n i c h t  über eine gewöhnliche Schallwellenakustik erzeugt, 
sondern trifft sozusagen das Zentralnervensystem. 
 
 
Frage : Warum bleibt Ihr so im Hintergrund? 
 
A. S. : Unsere heutigen Raumschiffe sind im Vergleich zu jenen, die vor etwa dreitausend Jahren 

üblich waren, ganz bedeutend modernisiert und vergrößert worden. Diese Raumschiffe 
können zur Zeit noch nicht so dicht zur Erde herabkommen, wie es früher möglich war. In 
einem solchen Fall würde eine gewaltige, verheerende Zerstörung auf Eurer Erde in wei-
tem Umkreis der versuchten Landung die Folge sein. Man würde also eine solche Landung 
mißdeuten und uns tatsächlich für erbitterte Feinde halten, die über Euch mit ganz gefähr-
lichen Waffen herfallen. Eine solche Meinung wollen wir unbedingt verhindern,  d a r u m  
landen wir nur mit kleineren Typen. Wir machen aber viele Versuche, um Landemanöver 
durchzuführen. Natürlich ist das in besiedelten Gegenden nicht möglich. Wir brauchen 
unbewohnten, unbebauten und unkultivierten Raum. Sicher werden wir zu einem Resultat 
kommen, wie man am besten landen kann. Dies ist augenblicklich nur mit den kleinen Be-
gleitschiffen möglich.  

 
• Wir wissen, daß uns viele Menschen mit großer Ungeduld erwarten. Aber wir sind 

nicht an einer Panik, noch an einem Chaos interessiert und hätten dies auch einem 
HÖHEREN WESEN gegenüber zu verantworten. - Wenn wir eine Dunkelheit auslö-
sen, so wirkt diese schon deprimierend genug. Man würde annehmen, daß die Welt 
kippt. Wir könnten eine ganze Stadtbevölkerung so beeinflussen, daß kein Bürger fä-
hig wäre, einen klaren Gedanken zu fassen. Sie wären alle wie gelähmt. 

 
  Die Presse sucht nach Sensationen. Hier hat sie eine Gelegenheit zum GUTEN; denn von 

der WAHRHEIT über die Bücher Mose sollte wirklich von der ganzen Welt Notiz ge-
nommen werden. Im übrigen haben sich die christliche Welt und die Israelis nichts vorzu-
werfen; denn gesündigt haben  a l l e  Menschen, weil sie das GESETZ nicht halten. Ich 
sage Euch:  B e i d e  Völker waren auserwählt, zuerst die Israelis und später die Anhänger 
CHRISTI. 
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Der Streit auf dieser Erde 
 
 
Mit Bedauern sehen wir, wohin Euch eine sogenannte Staatskunst geführt hat. Sie erstrebt Sicherheit 
an Stelle eines Friedens, Sicherheit durch Bedrohung - und Bedrohung ist der Alpdruck aller auf 
diesem Planeten lebenden Menschen. Die Folgen einer solchen Bedrückung zeigen sich in der zu-
nehmenden Erkrankung auf allen Kontinenten mit einer Steigerungskurve von 35 - 40 %. - Eure 
Staatsmänner kommen zu großen Konferenzen zusammen und fürchten sich voreinander oder sind 
sich in ihren Lastern alle einig. Wir sehen furchtbare Dinge, die sich auf diesem Planeten abspielen, 
aus einer HÖHEREN WARTE. Ihr kommt leider nicht auf den Kernpunkt Eurer entsetzlichen Lage. 
 
• Euer Streit geht um nichts anders als um die beste Methode der Massenbeherrschung. 
 
Eine solche Methode wurde vor Jahrhunderten von Euren Kirchen erdacht und angewandt. Später 
nahmen die politischen Machthaber der Kirche das Zepter aus der Hand. Die Gewalt befindet sich 
seitdem in den Händen der großen Staaten, und die Kirchenfürsten leben im Schatten des gefährli-
chen Riesen und wagen nicht mehr, aus diesem Schatten herauszutreten. 
 
 
D e r  g e w a l t i g e  O s t e n  hat die Religion vollkommen an die Wand gedrückt, und das Volk trägt 
heimlich die Sehnsucht im Herzen, einmal eine außerpolitische WAHRHEIT zu erfahren.  
 
 
D e r  g e w a l t i g e  W e s t e n  läßt die Religion im dunkelsten Schatten leben und die Gottesläste-
rung geht nicht durch die Presse, dafür aber heimlich durch alle Häuser und Familien. Der Leichnam 
wird zu einem Make-up erweckt8, und die Seele in den ewigen Schlaf versenkt. Das Erbe geht durch 
die Kehle oder fließt der Rüstung zu. Die Angst aber gilt den Wolkenkratzern. 
 
 
• O, wenn Ihr wüßtet, daß es viel eher in  u n s e r e r  MACHT liegt, eine ganze Stadt wie New 

York in 20 Minuten dem Erdboden gleich zu machen, dann würdet Ihr nicht mehr um die Me-
thode der Massenbeherrschung streiten und keiner mehr vor dem anderen Angst haben, daß je-
ner überlegen sein könnte. 

 
 
In Eurer verfahrenen Situation geht es  n i c h t  um einen dauerhaften und gerechten Frieden, sondern 
um die Erhaltung jener Methoden, die am besten dazu geeignet sind, die Volksmassen vollkommen 
in der Hand zu behalten; und es geht darum, ihnen nicht allein ihre Lebensweise, sondern auch ihr 
persönliches Denken genau vorzuschreiben. 
 
Die politischen Interessen sind vollkommen abgetrennt von den GESETZEN GOTTES und unab-
hängig von einer Weltanschauung, weil Ihr überhaupt noch keine wahre Weltanschauung habt. So-
lange Ihr Euch mit dem Gedanken beschäftigt, wie man seine Brüder und Schwestern gegebenenfalls 
am besten umbringen kann, darf von einer Weltanschauung keine Rede sein - und somit entfällt jeder 
Anspruch, eine solche zu verteidigen. 
 
• Es werden gefährliche Wortkriege geführt, die nur den Zweck verfolgen, dem Gegner eine an-

gebliche geistige Überlegenheit zu zeigen.  
 
Jede Niederlage eines Staatsmannes am Konferenztisch wird mit einem höhnischen Grinsen quittiert. 
Wie kann ein Mensch an einen gerechten Frieden glauben, wenn er überhaupt nicht fähig ist, an et-
was HÖHERES zu glauben, als er selbst darstellt?  
 
• Ein Frieden kann  n u r  u n t e r  F r e u n d e n  geschlossen werden, aber niemals unter Feinden, 

niemals unter unterschiedlichen Menschen. 
 

                                                           
8 In Amerika werden die Leichen von Instituten mit Spritzen und mit Schminken unnatürlich verschönt und öffentlich ausgestellt. 
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Nein, es geht  n i c h t  um den Frieden. Noch nie hat es auf diesem Planeten einen solchen gegeben; 
denn die Vergangenheit ist Zeuge, daß der gewaltsame Tod diese Erde von jeher beherrschte. Es 
ging immer um ganz andere Probleme als um den Frieden. Euch interessierten der Besitz, das Vor-
kommen von Schätzen auf dieser Erde, die Grenzen, die erlangte Macht, und hinzu kommen noch die 
Überheblichkeit und die Nichtachtung höherer, geistiger INTERESSEN und WAHRHEITEN. 
 
• Die Völker sprechen von  i h r e n  Ländern und von  i h r e r  Heimat. Das REICH GOTTES ist  

a l l e r  Menschen HEIMAT, und die  g e s a m t e  Erde ist das Land Eures Fleisches.  
 
Wir, vom andern Sonnensystem, sind in Euren Augen eine weltfremde Rasse, aber wir sehen Euch 
trotzdem mit den Augen der Kinder GOTTES. In unseren Augen vollzieht sich jedoch auf diesem 
lieblosen Planeten  d i e  g r ö ß t e  GESETZLOSIGKEIT, die es im ganzen Interplanetarium gibt, 
nämlich die größte Sünde, die wir kennen: Einer verfügt über die Person und über das Leben des 
anderen. 
 
Das größte und heiligste GESCHENK, das der URGEIST - nennt Ihn in Eurer Gottlosigkeit meinet-
wegen "Natur" - zu vergeben hat, nämlich  d a s  L e b e n  i n  d e r  I n k a r n a t i o n , d. h. das Leben 
zu einer Wiedergutmachung, wird einfach mißachtet und so abgewertet, daß man es millionenfach 
für die persönlichen Interessen streitsüchtiger Egoisten in die Sphären der Dunkelheit verbannt, be-
vor jene Menschen von der GNADE GOTTES überhaupt Gebrauch machen konnten. Der Tod ist 
ihnen gewisser als die Möglichkeit, auf diesem Planeten etwas zu sühnen. Der Tod ist keine Sühne, 
sondern der Mord ist ein Verbrechen. 
 
• Wahnsinnsideen sind  k e i n e  göttlichen IDEALE, für die man zu sterben hat. 
 
Wie wenige Machthaber gibt es auf diesem Planeten, die an die vollkommene geistig lebendige 
PERSON eines machtvollen SCHÖPFERS glauben. Daher glauben jene, sich jede Sünde und Unver-
schämtheit erlauben zu dürfen.  
 

"Beweist uns doch erst einmal, daß es einen SCHÖPFER gibt!", rufen jene Frechlinge aus, "ich bin der 
Herr dieser Welt und ich gebiete mit meiner Macht über Leben und Tod dieser Erdenmenschheit. Das aber 
bedeutet, daß ich zwar kein Schöpfer bin, dafür aber der Gott dieser Welt." 

 
 
 
 
Wir haben Euch die wahrheitsgemäße Überbringung des göttlichen GESETZES überzeugend erklärt, 
und Ihr könnt an Hand der Bibel alles überprüfen.  
 
Wir haben nicht die Absicht, den URGEIST von SEINEM THRON zu holen, um ihn Euch, d. h. 
Euren Fürsten persönlich vorzustellen, damit sie Ihm vielleicht die Hand schütteln und Ihm ihre 
Freundschaft und ihre Friedensbereitschaft versichern können und vielleicht mit teuflischem Alkohol 
einen Toast auf Ihn ausbringen können. Doch wenn Ihr unbedingt einen solchen persönlichen GOTT 
haben müßt, der Euch sichtbar und im Vollbesitz seiner unvorstellbaren MACHT erscheinen muß - 
so sollt Ihr auch diesen GOTT haben; denn uns ist von IHM alle Macht gegeben, über Himmel und 
Erde zu regieren. Dann werden  w i r  des ALLERHÖCHSTEN STELLVERTRETER sein, so wie es 
unsere Vorfahren waren, unter der gleichen FÜHRUNG, unter der wir wiederkommen. 
 
• Für unsere Begriffe ist es  v o l l k o m m e n  u n v e r s t ä n d l i c h , wie es möglich ist, daß Ihr auf 

dieser Erde so viele  v e r s c h i e d e n e  Gottesanschauungen und kultische Erklärungen habt.  
 
Vergeßt nicht, daß wir, wenn auch GOTTES Kinder, so doch auch wiederum Menschen sind. Auch 
wir haben eine Grenze der Geduld und wenn wir den HERRGOTT zu vertreten haben, so werden 
wir es in LIEBE und Geduld versuchen, aber wir werden zu anderen Maßnahmen greifen müssen, 
wenn wir einsehen müssen, daß eine andere Rettung für diesen Planeten nicht mehr möglich ist. 
 
• Wir beherrschen das Erdbeben, sowie Ebbe und Flut der Ozeane. Wir gebieten über Sturm und 

Feuer. Es gibt kein Grundelement, das wir nicht als eine Vergeltung anwenden können.  
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Unsere Vorfahren halfen CHRISTUS den Sturm auf dem Meere zu legen. Doch GOTT gab keinen 
AUFTRAG, als CHRISTUS am Kreuze starb, obwohl er auf unsere Hilfe bis ans bittere Ende hoffte.  
 
Unsere Landemanöver haben  u n a b s i c h t l i c h  bereits verschiedene Katastrophen auf diesem Pla-
neten angerichtet.  
 
Es tut uns sehr leid, aber wir haben keine andere Wahl. 
 
Der Atheismus glaubt, über GOTT triumphieren zu können. Er wird jedoch nicht über die Raum-
schiffe triumphieren, die eine FLOTTE GOTTES sind. Wir möchten Euch jedoch nicht die Vernich-
tung bringen, keinen Untergang wie ihn Sodom und Gomorrha erlebt hat, sondern die WAHRHEIT 
und den FRIEDEN ÜBER ALLE GRENZEN. Damit sind nicht allein die räumlichen Grenzen ge-
meint, sondern auch jene Grenzen zwischen Herz und Verstand.  
 
In letzter Zeit hat es viele blutige Auseinandersetzungen auf dieser Erde gegeben und alle Menschen, 
die von uns etwas wußten, hatten gehofft, daß wir einschreiten würden, um die irdischen Greuel zu 
beenden. Weil wir uns zurückhielten, lachten die Gottlosen und die Zweifler, die Herrscher.  
 
• Was hätte es jedoch für einen Sinn,  e i n  kämpfendes Volk mit Blutvergießen zurückzuschlagen, 

wenn  b e i d e  im Unrecht sind.  
 
Das Unrecht liegt nicht in einem Lande noch bei einer Rasse oder einem Volke. Das Unrecht liegt 
und lastet auf dieser  g a n z e n  Welt. Und wenn wir diese Welt erlösen und retten wollen, so gilt das 
nicht  e i n e m  Volke oder Lande, sondern der  g a n z e n  Menschheit. Doch wenn wieder einmal die 
Menschheit gegeneinander kämpfen sollte, so werden wir nicht tatenlos zusehen. 
 
 
Was muß Euer GOTT tun können, wenn Ihr IHN  a n e r k e n n e n  wollt? 
 
• ER muß zu Eurer persönlichen Hilfe da sein.  
 
• ER muß MACHT über Himmel und Erde haben.  
 
• ER muß den Elementen gebieten können.  
 
• ER muß die Feinde abschrecken und besiegen können.  
 
• ER muß sich zeigen, damit an ihn geglaubt werden kann.  
 
• ER muß die Schuldigen strafen und die Gerechten belohnen. Aber er darf keinen Menschen 

nach seinem Tode zur Rechenschaft ziehen.  
 
So sieht Euer Gott nach  E u r e n  V o r s t e l l u n g e n  aus. Vor allen Dingen muß er eine freigiebige 
Hand haben, damit niemand - vor allem der Faule - zu kurz kommt. Wenn  w i r  als STELLVER-
TRETER GOTTES auf diesen Planeten kommen, um in SEINEM NAMEN Ordnung zu schaffen, so 
erfüllen wir zugleich folgende Vorstellung von Eurem Gott, wie Ihr ihn haben wollt: 
 
• Wir sind zu Eurer persönlichen Hilfe da, wie wir es bereits schon tun.  
 
• Wir haben MACHT über Himmel und Erde. Wir können den Elementen gebieten.  
 
• Wir werden die Feinde abschrecken. Wir werden siegen.  
 
• Wir werden uns zeigen wie die Zugvögel, die am Himmel ziehen. Wir werden uns  s o  zeigen, 

daß Ihr an uns glauben  m ü ß t .  
 
• Wir werden uns die Hauptschuldigen herausholen und sie von diesem Planeten entfernen und in 

die Verbannung schicken, sobald wir ihrer habhaft sind. Wir werden die Gerechten mit hoher 
ERKENNTNIS belohnen.  
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Doch was mit jenen Menschen geschieht, die von diesem Leben in ein ANDERES hinübergehen, 
darüber haben  w i r  n i c h t  zu verfügen, da wir nicht GOTTES STELLVERTRETER für das 
GEISTIGE REICH sind, sondern für das  m a t e r i e l l e  Universum. Doch die freigiebige Hand wer-
den wir haben, falls es notwendig sein sollte, daß durch eine Katastrophe eine Not ausbricht.  
 
• Wir können Euch versorgen, wie es unsere Vorfahren in der Wüste taten.  
 
• Aber die Faulheit wird durch uns keine Unterstützung finden, selbst wenn diese auf dem Geld-

beutel sitzt. Der Arme wie der Reiche wird sich sehr bemühen müssen.  
 
 
Damit erfüllen wir alle Eure Wünsche vom persönlichen Gott.  
 
 
Außerdem werden wir Euch abermals das GROSSE GESETZ GOTTES geben, nach dem Ihr nach 
dem heutigen Stand Eurer Entwicklung leben sollt.  
 
Dieses GESETZ heißt:  
 

F R I E D E N !  
 
 
Wir werden nichts spalten, keine Gruppen oder Parteien aufkommen lassen, sondern alles  z u -
s a m m e n f ü g e n , aber nicht nach den verlogenen Direktiven, die einige Wahnsinnige ausgedacht 
haben, und die dann glaubten, daß sie eine Weltrepublik gründen könnten. 
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Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht 
 
 
Meine lieben Brüder und Schwestern auf dem schönen Planeten Terra, die Religion, d. h. der Glau-
ben und die Verehrung des HÖCHSTEN GEISTES ist ein heißes Eisen. Es ist sehr heiß, weil dieser 
Sektor von den Fanatikern beherrscht wird. Schon vor vielen tausend Jahren waren die Menschen 
genauso fanatisch und sind es heute teilweise noch viel schlimmer.  
 
 
Wer also das heiße Eisen anfaßt, der verbrennt sich am Zorn der Fanatiker.  
 
 
Auf diese Weise ist die geistige ERKENNTNIS auf diesem Stern nicht einen Schritt vorangekom-
men.  
 
 
Wohl haben die vielen Kirchen manches Gute erreicht und ihr Ziel ist GOTT. Doch haben diese Kir-
chen es nicht verstanden noch fertig gebracht, eine Menschheit so weit zu überzeugen, daß sie den 
Mitmenschen nicht töten oder versklaven darf.  
 
 
Woher kommt nun dieses Übel?  
 
 
Es kommt aus Euren religiösen Lehren.  
 
 
So viele Menschen haben erkannt, daß hier und da in den Schriften etwas nicht stimmt und machten 
sich daran, die Fehler zu berichtigen oder die unverständlichen Stellen richtig zu deuten. Allein, ih-
nen fehlte das WISSEN und auch ihre Bemühungen trugen nur zu einer weiteren Verwirrung mit bei. 
Die Mehrzahl reitet auf dem gedruckten Buchstaben herum. Man sagt sich in gewissen Kreisen: "An 
der Heiligen Schrift gibt es nichts zu zweifeln, da muß man es nehmen, wie es geschrieben steht." 
 
• Die Wissenschaft ist von Irrtum zu Irrtum gewandert. Seid Ihr der Meinung, daß es mit der Hei-

ligen Schrift anders wäre, die  a u c h  eine überlieferte Wissenschaft ist? 
 
Wenn Euch zu biblischen Zeiten ein Raumschiff besuchte, so ist dieses Ereignis mindestens ein 
technisches und wissenschaftliches Wunder. Man kann ein solches Wunder nicht einfach produzie-
ren oder zitieren, um es in die exakte Wissenschaft einzureihen, man muß geduldig warten, bis es 
sich von selbst wiederholt, um den Irrtum, der in der Beobachtung liegt oder der sich im Laufe der 
Zeit eingeschlichen hat, zu berichtigen.  
 
• So hätte es auch die Heilige Schrift sehr nötig gehabt, wie jede andere Wissenschaft und Tech-

nik,  a u f g r u n d  n e u e r  E r k e n n t n i s s e  l a u f e n d  b e r i c h t i g t  z u  w e r d e n , in dem 
man den Irrtum unter den Tisch wirft.  

 
Das ist aber gerade auf einem so wichtigen Wissensgebiet wie es die Religion darstellt leider nicht 
geschehen, wenn man die einmalige Reformierung als eine Ausnahme gelten läßt.  
 
• Doch hin und wieder hat man gerade die WAHRHEIT herausgerissen, nur aus dem Grunde, 

weil sie  u n b e q u e m  war.  -  D a s  t r i f f t  b e s o n d e r s  f ü r  d i e  W i e d e r g e b u r t  z u !   
 
Und nun kommen die Weltgewaltigen zusammen und beraten über das Wohl und Wehe dieser Welt, 
obgleich sie  k e i n e  A h n u n g  von den  w i r k l i c h e n  Geschehnissen haben, die sich als göttliche 
PHÄNOMENE gezeigt haben. Da sitzt die Unwissenheit zu Rate und maßt sich die höchsten Rechte 
des göttlichen Universums an. 
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Jawohl, die Heilige Schrift enthält eine ganze fortlaufende Reihe von Irrtümern. Wer nun gegen den 
Irrtum kämpft, wird als Ketzer gebrandmarkt und verfolgt. Ihr seht aber, meine lieben Erdbewohner, 
daß bereits das wichtigste Kernstück Eurer Bibel in der aufgefaßten Form - ein Irrtum  ist, obwohl 
sich alles  t a t s ä c h l i c h  s o  e r e i g n e t  h a t .  
 
• Nehmen wir einmal an, Ihr hätte heute noch kein Fernsehen, es wäre aber haargenau in der 

Bibel beschrieben. Ihr würdet es für eine  f a u s t d i c k e  L ü g e  halten, nur weil Euch das Tech-
nische daran nicht bekannt ist. Und so verhält es sich auch mit den großen PHÄNOMENEN, 
die  a u c h  e i n e  t e c h n i s c h e  Seite aufzuweisen haben.  

 
Der Mensch ist ein Kind GOTTES und hat eine Technik zur Verfügung. Auch GOTT hat eine 
TECHNIK zur Verfügung, doch da ER viel machtvoller und intelligenter als SEINE noch recht un-
entwickelten Erdenkinder ist, bedient er sich einer weit größeren TECHNIK, die ihr überhaupt noch 
nicht einmal erahnt. Warum soll ein VATER seinen Kindern nicht überlegen sein? –  
 
Es geht deshalb nicht, daß die Menschen nun einfach ihre eigenen Gesetze machen und diese als ein 
Vermächtnis GOTTES ausgeben, nur deshalb, weil Mose mit einem HIMMELSSCHIFF in Verbin-
dung gekommen war. Somit verfälscht Ihr in gewissenloser Weise echte BOTSCHAFTEN, indem 
Ihr allerlei hinzufügt, was mit der echten BOTSCHAFT nichts zu tun hat. Das war früher so und hat 
sich bis heute nicht geändert.  
 
• Doch wer einmal lügt, dem glaubt man nicht; und wer sich einmal irrt, dem ist wenig zu trauen. 

Wenn eine echte BOTSCHAFT eines Propheten mit zehn daran angehängten Fälschungen ver-
mischt wird, dann geht  a u c h  d i e  e c h t e  BOTSCHAFT daran mit zugrunde. 

 
Wenn an die GESETZE und AUSFÜHRUNGEN, die von uns SANTINERN überbracht wurden, 
später mehr als hundert weitere Gesetze und Ausführungen in Verbindung an das gleiche Phänomen 
angehängt wurden, so ist es unvermeidlich, daß auch die von uns überbrachten GEBOTE nicht mehr 
glaubwürdig sind, selbst dann nicht, wenn man noch den Sinn derselben akzeptiert. Ich will damit 
sagen, daß die ZEHN GEBOTE eine echte BOTSCHAFT GOTTES sind, während ein ganzes Buch 
von Gesetzen, das nicht von uns überbracht worden ist, mit in die Bundeslade gelegt worden ist. Es 
stimmt jedoch, daß diese Bundeslade wie auch das Tempelzelt auf Weisung unserer Vorfahren ange-
fertigt worden sind. 
 
Eure Philosophen haben nicht gewußt, daß die SANTINER das GROSSE GESETZ des INTER-
PLANETARIUMS überbracht haben. Aber sie stellten den in den hinzugefügten Gesetzen enthalte-
nen Unsinn fest und verwarfen somit  d i e  g a n z e  Religion, die wir im AUFTRAG GOTTES aus 
den fernsten Räumen des Universums für Euch auf diesen Stern gebracht haben, um das Unrecht 
abzustellen. - Wir haben das GESETZ nicht darum gebracht, daß es ins Gegenteil abgeändert wird, 
wie es geschehen ist. Denn es heißt immer noch wörtlich in Eurer Bibel:  
 
• ...der soll des Todes sterben; 
 
• ...der soll ausgerottet werden; 
 
• ...so sollen sie sterben; 
 
• ...man soll sie steinigen; 
 
• ...ihr Blut sei auf ihnen. 
 
Ihr habt  n i c h t  nach den ZEHN GEBOTEN gelebt und gehandelt, sondern  n a c h  d e m  A n -
h a n g , den nichtswürdige Menschen  h i n z u g e f ü g t  haben, in dem es heißt: "Die sollen des Todes 
sterben und ausgerottet werden." 
 
Aus diesen Widersprüchen ist der  P a n t h e i s m u s  e n t s t a n d e n , der in seiner weiteren Verar-
beitung in den Dienst der politischen Macht gestellt worden ist. Darum seid Ihr nicht mehr sicher auf 
diesem Stern, weil Euch der Irrtum nach dem Leben trachtet, der da befiehlt: "Ihr sollt des Todes 
sterben!"  
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Unsere Vorfahren hatten die Aufgabe, neben der Überbringung der theistischen Religion zugleich 
das Übersinnliche zu beweisen, darum gestalteten sie die GESETZÜBERBRINGUNG recht ein-
drucksvoll und feierlich. Außerdem arbeiteten sie, wie wir, Hand in Hand, d. h. Geist in Geist mit der 
übersinnlichen WELT und benutzten Mose als Medium.  
 
In derselben Weise haben sich alle großen Offenbarungen aus den göttlichen Regionen wiederholt. 
Es geschah bei der Geburt CHRISTI, bei seinem Tod, bei dem Wunder von Fatima, in Südamerika 
und in vielen andern Ländern. Und so geschieht es heute wieder gleichzeitig in verschiedenen Län-
dern, daß wir die besten Medien benutzen, um zugleich mit unserer Gegenwart in materieller Form 
auch das Übersinnliche zu beweisen, da ohne diese Zusammenarbeit zwischen Geist und Materie ein 
Glauben an GOTT nicht möglich ist und immer wieder angezweifelt wird.  
 
CHRISTUS kannte die MACHT unserer HIMMELSFLOTTE, und er rechnete mit deren Hilfe. Dar-
um sagte er auch damals: "Mein Reich ist nicht von dieser WELT." Er rief aber auch aus: "Mein 
GOTT, warum hast DU mich verlassen?" CHRISTUS rechnete mit einem großen PHÄNOMEN, mit 
einem Erscheinen der Raumschiffe zur rechten Zeit; denn er hatte die VIMANA am Tage seiner 
Taufe gesehen, die wie eine geräuschlose Taube vom Himmel herabkam. –  
 
Wollt Ihr noch mehr Beweise dafür, daß  w i r  HIMMLISCHE HEERSCHAREN sind? 
 
Wir sind fest entschlossen, diesmal den letzten Zweifel für immer auszuräumen. Wir haben zuverläs-
sige Medien in verschiedenen Ländern, die alle die Rolle eines Mose spielen. Ich nenne nur Adam-
ski, Fry, Hill und die augenblicklich benutzten Medien.  
 
• Unsere Vorfahren verfinsterten wiederholt das Firmament, so auch als CHRISTUS starb.  
 
• Die SANTINER lösten das Erdbeben bei Jerusalem aus -, doch leider zu spät.  
 
• Ein Raumschiff nahm sogar den auferstandenen SOHN GOTTES auf. Eine "Wolke" führte ihn 

gen Himmel. 
 
Es ist nicht nur eine zu beweisende Tatsache, daß viele Phänomene des Alten Testaments durch die 
intensive Zusammenarbeit zwischen dem GEISTIGEN REICH und den SANTINERN zustande ge-
kommen sind, sondern auch die Wunder des Neuen Testaments hängen damit zusammen. Aber Ihr 
behandelt diese Bücher wirklich als Testamente, indem man sich wegen der Erbschaft gegenseitig 
verklagt.  
 
• Eine glaubenslose Welt  m u ß  u n t e r g e h e n , es wäre nur eine Frage der Zeit. Darum setzen 

wir alle Kräfte ein, um die Unwissenheit in diesen Dingen zu beenden. 
 
Ich weiß, daß Eure Theologen und Glaubensfanatiker dagegen Sturm laufen werden. Aber sie wer-
den den WILLEN GOTTES nicht damit aufhalten. Bedenkt, daß die Heilige Schrift von Glaubensfa-
natikern geschrieben worden ist. Doch der Fanatismus trübt jede Objektivität.  
 
• Welche Belastung für den Geist, wenn man sich über Dinge den Kopf zerbrechen muß, die  

n i c h t  d a s  G e r i n g s t e  mit der WAHRHEIT zu tun haben.  
 
Man kann dem HÖCHSTEN nur ein Opfer bringen, nämlich den Verzicht auf verderbliche Laster 
und Leidenschaften. Der HERR hat nie gewollt, daß man Ihm Fleisch oder die Früchte des Feldes 
zum Opfer bringt. Das haben nach unserer Chronik auch unsere Vorfahren  n i e  von Euch gefordert. 
Es sind  p r i e s t e r l i c h e  f a n a t i s c h e  A u s w ü c h s e , die man nicht unterlassen wollte, weil 
ohne diese Zeremonien ein Priester fast überflüssig ist.  
 
• Ein wahrer GLAUBE muß in seinem tatsächlich übersinnlich gegebenen Text sofort  v o n  j e -

d e m  erfaßt und verstanden werden.  
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Er bedarf weder einer Auslegung oder Deutung, noch einer sonstigen Erklärung für Schwachsinnige. 
Wenn einer unter Euch schwachsinnig ist, so wird er eine Glaubensauslegung erst recht nicht verste-
hen. Der GOTTESGLAUBE ist denkbar einfach: 
 
•  G O T T  i s t  d e r  S C H Ö P F E R  a l l e r  E x i s t e n z .  -  E R  i s t  d i e  L I E B E .  -  E R  i s t  

e w i g .   
 
•  D i e  M a t e r i e  w a n d e l t  s i c h  u m .   
 
•  D e r  G e i s t  g e s t e h t  e w i g  u n d  v e r v o l l k o m m t  s i c h .   
 
•  H i n z u  k o m m t  d a s  G E S E T Z .  
 
 
Alles übrige gehört zu jenen Wissenschaften, die Ihr in der üblichen Weise handhaben könnt.  
 
 
 
Aber es gibt auch einen  T e u f e l s g l a u b e n  , der ebenso einfach ist:  
 
•  D e r  e r s t e  E N G E L  G O T T E S  i s t  d e r  M I T A R B E I T E R  d e r  S C H Ö P F U N G .   
 
•  E r  i s t  d e r  H a ß .   
 
•  E r  i s t  n i c h t  e w i g .   
 
•  E r  w i r k t  n e g a t i v .   
 
•  E r  b e h e r r s c h t  d i e  M a t e r i e .   
 
•  E r  i n s p i r i e r t  d e n  G e i s t .   
 
•  E r  h a ß t  d e n  F O R T S C H R I T T  u n d  d a s  L I C H T .   
 
•  E r  h a t  s e i n e  e i g e n e n  G E S E T Z E .   
 
•  E r  i s t  d e r  G E G E N P O L  G O T T E S .  
 
 
Das wäre eigentlich Eure ganze Religion. Denn was sonst noch dazu gehört, ist nur dazu da, diese 
wenigen Worte immer wieder ins Gewissen zu rufen und glaubhaft zu beweisen. Doch solche Be-
weise sind sehr schwer, weil Ihr schon so tief herabgesunken seid - und weil Euch die Teufeleien 
große Freude machen.  
 
 
• Ihr habt Euch alle negativ umgepolt und seid daher der Gegenpol der WAHRHEIT. 
 
 
Ich stelle Euch hiermit die Frage: Kann es überhaupt noch eine größere MISSION geben als die Ü-
berbringung eines göttlichen GESETZES, das wir aus einer Entfernung von vielen Lichtjahren zu 
Euch gebracht haben?  
 
Welche ungeheure technische und wissenschaftliche Arbeit war dazu notwendig! - Welche ungeheu-
re Mitarbeit an INSPIRATION und geistiger VERBINDUNG vieler Art war hierbei beteiligt! - Wel-
che GNADE und HILFE GOTTES war dazu notwendig, eine solche großartige Entwicklung zu be-
werkstelligen, nur um Euch eine LEHRE zu bringen, die verhüten soll, daß im Laufe der Jahrtausen-
de Milliarden menschlicher Seelen mit dem Ungeist zusammen in den Abgrund sinken, von dessen 
schrecklicher Daseinsform Ihr keinen Begriff habt!  
 



- 40 - 

Welcher Mut und welche Opferbereitschaft mußten wir und unsere Vorfahren aufbringen, um nach 
ungezählten Versuchen endlich das All zu bezwingen, nur um der INTERPLANETARISCHEN 
BRUDERSCHAFT willen! - Welche Vorbereitungen und Vereinbarungen mußten mit dem GEIS-
TIGEN REICH getroffen werden, nur um diese Überbringung einer so wichtigen OFFENBARUNG 
so zu gestalten, daß auch alles klappt und den Eindruck vermittelt, daß GOTT zu Euch kommt!  
 
Wir haben alles treulich erfüllt.  
 
Wir haben Eure Erde nicht um eines Krieges, um einer Feindschaft willen besetzt. Wir haben immer 
nur Euer Wohl im Auge gehabt. Aber wir mußten in großer Betrübnis einsehen, daß wir eine gewal-
tige Expedition und ein noch gewaltigeres Forschen und Arbeiten aufgewendet haben, nur mit dem 
Ergebnis, auf eine Hartnäckigkeit und Ablehnung zu stoßen, die alle unsere Hoffnungen und Vorstel-
lungen von einem menschlichen Geist über den Haufen geworfen haben. Die Menschheit dieser Erde 
hat alle unsere Mühe und alle Bemühungen einer geistigen WELT mit Füßen getreten und das über-
brachte GESETZ GOTTES verspottet und als eine Ausgeburt menschlicher Phantasie bezeichnet.  
 
CHRISTUS erging es nicht besser.  
 
Die Bemühung um die Richtigstellung der Religion kostete ihn das Leben auf diesem Planeten. 
 
 
Den Kirchengewaltigen könnte ich noch vieles sagen, allein, ich hebe es auf für später, denn ich 
möchte nicht meine Mittler in die gleiche Gefahr bringen.  
 
Ich sage Euch jedoch:  
 
•  C H R I S T U S  k o m m t  a u f  d e n  " W o l k e n "  z u  E u c h ,  d .  h .  m i t  d e n  H I M -

M E L S S C H I F F E N  -  u n d  i h r e  S i r e n e n  w e r d e n  G O T T E S  P O S A U N E N  
s e i n ,  w e l c h e  d e n  F R I E D E N  v e r k ü n d e n .  
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V E R I T A S  V I N C I T  
 
Die WAHRHEIT siegt 
 
 
Seit Jahrtausenden habt Ihr um den Glauben gestritten und sogar fanatische Glaubenskriege geführt.  
 
Der Streit gehört vor den Richter!  
 
Welcher Richter auf dieser lieblosen Erde wäre je fähig gewesen, über diesen Streit zu entscheiden? 
Ein Gericht aus Fanatikern und Sündern wäre eine schlechte Zusammenstellung. Doch zu einem 
Gericht gehören auch die Zeugen. Euer hoher RICHTER in dieser Glaubenssache sei Euer eigener 
Verstand - und GOTT selbst ist der ANKLÄGER, der die Verletzung des GESETZES in 10 strafba-
ren Punkten vor das Gericht bringt.  
 
Wo sind die Zeugen, die ihre vereidigte Aussage zu machen haben?  
 
Ihr habt bisher nur Zeugen gehabt, die unobjektive Aussagen machen konnten. Ihr habt die Gegensei-
te noch nicht zu Worte kommen lassen. Darum wird beantragt, daß auch die Gegenseite zu Worte 
kommt. Die Gegenseite aber sind  w i r  S A N T I N E R , weil unsere Vorfahren in dieser Glaubenssa-
che mitgewirkt haben. 
 
 
 
KLÄGER : Ich beantrage, daß wir vorher die Mordsache CHRISTI vorwegnehmen. 
 
RICHTER : Der Fall ist verjährt. 
 
KLÄGER : Vor GOTT ist niemals etwas verjährt, weil es bei GOTT weder Zeit noch Raum gibt. 

Wer will behaupten, daß hier schon ein Freispruch vorgelegen hat? 
 
RICHTER : Nun, denn. - Der erste Zeuge, bitte! 
 
ASHTAR 
SHERAN : Die Erdenmenschen haben das PHÄNOMEN DER GESETZGEBUNG aufgezeichnet, 

wie sie es beobachtet haben - und wie sie es damals verstanden haben. Auch wir vom 
anderen Planeten haben unsere Aufzeichnungen von diesem großen Geschehen. Doch 
wir haben es nicht beobachtet, sondern unsere Vorfahren haben es ausgeführt. Ich fra-
ge daher das Gericht: Wem ist in dieser Sache mehr zu glauben, demjenigen, der et-
was nach langer Vorbereitung ausgeführt hat - oder jenem Zeugen, der es aus der Fer-
ne und mit sachlicher Unkenntnis nur beobachtet hat? 

 
RICHTER : Die Erfahrung hat immer bewiesen, daß der Ausführende mehr darüber weiß als der 

Beobachter, der den wahren Sachverhalt nicht kennt. 
 
ASHTAR 
SHERAN : Ist es einem Zeugen erlaubt, seine Aussagen aufzuschreiben? Ich bin nicht in der La-

ge, das Gericht persönlich aufzusuchen, daher bediene ich mich eines sogenannten 
Fernschreibers. Ich meine damit das jeweilige Medium. 

 
RICHTER : Ich habe wenig Ahnung von der technischen Anwendung eines solchen Fernschrei-

bers. Doch der Zeuge mag sich weiter äußern. 
 
ASHTAR 
SHERAN : Wir brachten dieser Menschheit das göttliche GESETZ der ZEHN GEBOTE. Es ist 

das Kernstück aller WAHRHEIT. Die ganze Art und Ausführung der Überbringung, 
d.h. die ganze damit zusammenhängende physikalische Wissenschaft wie auch die 
gewaltige Technik wäre zu jener Zeit nicht zu erklären gewesen. Wir zeigten deshalb 
nur unsere MACHT und brachten das GESETZ. 
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RICHTER : Das leuchtet mir ein. 
 
ASHTAR 
SHERAN : Der AUTOR dieser Niederschrift, nämlich das GESETZ, ist GOTT, der es der GEIS-

TIGEN WELT übermittelte, die uns mit der Überbringung beauftragte. Der NAME 
des AUTORS wurde dann mißbraucht, und um Absatz für weiteres Schrifttum zu si-
chern, wurde SEIN NAME an Stelle der Priesterschaft genannt. 

 
RICHTER : Was hat das mit der Mordsache CHRISTI zu tun? 
 
ASHTAR 
SHERAN : Sehr viel. CHRISTUS stand mit jener Welt in Verbindung, mit der wir ebenfalls 

schon seit eh und je KONTAKT haben. Er wußte um die Art der Überbringung, und 
er wußte auch um die Fälschungen, die dem GESETZ gefährlich werden mußten. Er 
wußte auch um die verderbliche Wirkung, die durch diese Verfälschung des NA-
MENS GOTTES unausbleiblich sein mußte. Er sah das ganze Unglück kommen. 

 
RICHTER : Warum klärte er seine Umgebung nicht in der Weise auf, wie es ihm bekannt war? 
 
ASHTAR 
SHERAN : Er tat es. Er wandte sich an die Priester und erklärte ihnen eingehend die Überbrin-

gung des GESETZES. Er machte sie auch darauf aufmerksam, daß an dieses GESETZ 
so viele Widersprüche und menschlicher Unsinn angehängt worden sind, daß damit 
die echten, wichtigen ZEHN GEBOTE in Verruf kommen, ebenfalls zur menschlichen 
Phantasie gezählt zu werden.  

 
  Die Priester hatten für diese Anklage kein Verständnis, noch weniger für die Art der 

Überbringung. Sie konnten es nicht fassen, daß der GOTT Israels, der in der Wolke 
und Feuersäule Wunder tat, nicht GOTT persönlich gewesen sein sollte. Die Priester 
hielten die Erklärung CHRISTI für die größte Gotteslästerung, die es je gegeben hat. 
Es war weniger die Angst und der Neid, den die Wundertätigkeit CHRISTI hervorrief, 
als die fanatische Empörung, die sie alle gepackt hatte, daß sie ihn ans Kreuz wünsch-
ten. Ihrer Meinung nach konnte eine solche Gotteslästerung nur mit dem qualvollsten 
Tod gesühnt werden. 

 
RICHTER : Das erscheint jetzt alles in ganz anderem Licht. Aber woher will man das so genau 

wissen? 
 
ASHTAR 
SHERAN : Von CHRISTUS selbst, denn unsere Vorfahren standen mit ihm in VERBINDUNG. 

Sie brachten ihn nach der Auferstehung mit einer VIMANA zum Raumschiff zurück.  
 

• CHRISTUS  stand oft in der Wüste und wurde zu großen Reisen mitgenommen.  
J a h r e l a n g  w a r  e r  d e r  E r d e  f e r n .   

 
  Nach unseren Expeditionsberichten haben unsere Vorfahren CHRISTUS in jeder Wei-

se unterstützt. Als CHRISTUS am Kreuze starb, verdunkelten sie die Erde und der 
magnetische Sturm brach los, zerriß den Tempelvorhang und wirbelte alles durchein-
ander. Das Volk sah eine große schwarze Wolke über dem Ölberg, und die Erde er-
bebte unter der Antigravitationskraft des Weltraumschiffes. 

 
RICHTER : CHRISTUS konnte also mit seiner WAHRHEIT niemand überzeugen, weil die Men-

schen damals nicht an die Bewohnbarkeit anderer Sterne glaubten und weil sie tech-
nisch kaum eine Erfahrung hatten, die ihnen eine Weltraumfahrt hätte möglich er-
scheinen lassen. - Das WISSEN um die WAHRHEIT war sein Tod. 

ASHTAR 
SHERAN : Eure Schrift berichtet: "Und alsdann werden sie sehen des Menschen Sohn kommen in 

der Wolke mit großer Kraft und Herrlichkeit." 
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RICHTER : Was heißt das: "in der Wolke"? 
 
ASHTAR 
SHERAN : In einem Weltraum-Strahlschiff vom Typ MV, das bis heute noch nicht in Erdnähe 

gekommen ist, aber in sehr kurzer Zeit hierher gesteuert werden kann. Ihr würdet den 
Eindruck haben, als stürze die Sonne auf Euch herab. - Was sich der Dialektische Ma-
terialismus ausgedacht hat, ist nicht mehr zu beschreiben. Es widerspricht allen Na-
turgesetzen, weil man eine Philosophie zu Hilfe genommen hat, die den ganzen Inhalt 
der Bibel als ein Märchenbuch hingestellt hat. Gewiß, der Mensch kann sich irren, 
wenn er nur ein mangelhaftes Wissen hat. Jener Philosoph, der jene Philosophie ver-
faßte, war zwar ein guter Denker, aber ein großer Skeptiker und obendrein ein Unwis-
sender. Er beschrieb die Dinge nicht so, wie sie in Wirklichkeit sind, sondern so, wie 
er sie sich dachte. Doch jene Philosophie ist so gehalten, daß sie den politischen A-
theisten gefällt, weil sie damit einen Leitfaden in der Hand haben, wie man aller höhe-
ren Verantwortung am besten ausweicht. 

 
RICHTER : Es ist eine unwiderlegbare Erklärung für die WAHRHEIT des GOTTGLAUBENS. 

Jedoch ist dieser GOTTESBEWEIS davon abhängig, daß einwandfrei bewiesen wird, 
daß es tatsächlich solche HIMMELSSCHIFFE gibt, nämlich, daß sie als Rauch- oder 
Feuersäulen gesichtet werden. 

 
ASHTAR 
SHERAN : Aus diesem Grunde fliegen wir in der ganzen Welt mit fast allen Typen unserer 

WELTRAUMFLOTTE umher. Wir werden nicht allein von den militärischen Stütz-
punkten registriert, sondern auch von vielen Piloten gesichtet. Aber auch viele Tau-
sende von Menschen haben uns beobachtet. Wir trachten danach, durch unsere Feuer-
flüge zu beweisen, daß die Bibel hinsichtlich der GESETZGEBUNG durch GOTT 
recht hat. Dies allein ist die einzige Möglichkeit, Eure politischen und religiösen Irr-
tümer kampflos zu berichtigen. Der HIMMELSBEWEIS ist für Euch alle eine wichti-
ge Zeugenaussage in der Rechtsprechung über den wahren GLAUBEN. 

 
RICHTER : Was sollen wir nun tun? 
 
ASHTAR 
SHERAN : F o r d e r t  e n e r g i s c h  d i e  V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e r  D o k u m e n t e ,  d i e  

i n  d e n  V e r t e i d i g u n g s m i n i s t e r i e n  l i e g e n .  D i e s e  D o k u m e n t e  
b e w e i s e n  n i c h t  n u r  u n s ,  s o n d e r n  a u c h  G O T T !  
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Warum der Unglaube? 
 
 
Was sollten Theologen und Priester anderes wissen als in der Bibel steht? - Doch wenn diese Bibel 
ein Buch der tausend Wunder ist, so hingestellt und beschrieben, wie man sie Kindern in Märchen-
büchern vorsetzt, so ist der beste Verstand nicht fähig, etwas Besseres daraus zu machen. Aber diese 
Wunder, wie sie in der Bibel beschrieben sind, gehen über die Erfahrung aller Forscher und Wissen-
schaftler, erst recht über die Erfahrung des gewöhnlichen Bürgers. 
 
Die Priester taten unrecht, indem sie sich einen Prunk anmaßten, während das arme Volk im Elend 
schmachtete.  
 
Blutige Kriege vergrößerten das Leid auf dieser Erde. 
 
Da sah man ein, daß der barmherzige GOTT nicht in der Lage war, diesem Leid Einhalt zu gebieten. 
GOTT blieb unsichtbar und stumm. - Empörung wuchs im Herzen vieler Menschen, wenn sie sahen, 
welche Greuel passierten und ungestraft blieben. Also sehnte man sich nach einer Abhilfe, die man 
vom Himmel nicht mehr erwarten konnte.  
 
• Doch es fehlte das WISSEN darüber, daß der Himmel bereits immer tätig war und ebenfalls 

Abhilfe anstrebte. 
 
 
 
 
Betrachtet meine Worte nicht als ein politisches Parteigeschwätz, sondern als eine Beurteilung aus 
unserer außerirdischen Perspektive. Meine Worte richten sich nicht gegen eine Regierung, sondern  
g e g e n  e i n  U n w i s s e n  - und dieses ist im westlichen Bereich genau so groß wie im Osten, Sü-
den oder Norden.  
 
Doch die wirkliche Erklärung für das religiöse Verhalten jener Völker, die vor Jahrtausenden eine 
persönliche Kontaktnahme mit der HILFE GOTTES hatten, kann heute noch zu einer besseren ge-
genseitigen Verständigung führen. Denn niemand der Streitenden ist im Recht, weil er bisher nicht 
die reine WAHRHEIT über diese Dinge wußte.  
 
Darum rate ich jenen Politikern an, noch  v o r  den großen Entscheidungen über Leben und Tod die-
ser Erdenmenschheit, sich darüber zu orientieren, was in den Kriegsministerien über uns aufbewahrt 
wird und diese Dokumente mit dieser OFFENBARUNG zu vergleichen. - Aber auch die anderen 
Politiker, die entfernt an GOTT glauben und Ihn für möglich aber für nicht bewiesen halten, mögen 
das gleiche tun; denn sie werden erblassen, wenn sie mit ihrem kühlen Verstand die WAHRHEIT 
erkennen. 
 
Marx und Engels, Stalin und einige andere propagierten den konsequenten Atheismus. In Wirklich-
keit ist der Atheismus nichts anderes als die Unfähigkeit, göttliche PHÄNOMENE zu begreifen. Es 
ist die primitivste Art einer Heilslehre, wenn man GOTT und den Ungeist einfach wegleugnet und 
damit der Hemmungslosigkeit jeden Raum verschafft und obendrein noch nicht einmal Gewissens-
plagen hat. Es liegt ganz klar auf der Hand, daß jene Heilslehrer kein Gewicht auf eine göttliche GE-
SETZGEBUNG haben, weil sie an eine solche OFFENBARUNG überhaupt nicht glauben konnten. - 
Auf welche Weise sollte sich das Rote Meer geteilt haben - oder wie konnte es sein, daß GOTT vom 
Himmel herniederfährt und aus einer Feuerwolke spricht, Mose in diese Wolke hineinläßt, um vier-
zig Tage lang alles mit ihm zu besprechen, was für den Frieden der Menschheit wichtig ist? 
 
Nur aus dieser Unkenntnis des TATSÄCHLICHEN konnte der Unglaube siegen und eine Pseudore-
ligion geschaffen werden, die keine solchen Wunder enthält - dafür jedoch menschliche Machtge-
danken statt göttlicher GESETZE. Es steht daher fest, daß eine solche Ersatzreligion, die sich über 
das INTERPLANETARISCHE BRUDERSCHAFTSGESETZ einfach hinwegsetzt und an ihre Stelle 
Parteiparagraphen setzt, ein sehr menschenfeindliches, weltzerstörendes Prinzip darstellt.  
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Marx haßte die Bibel und ganz besonders jene Stellen, die seinem Verstande besonders unglaubhaft 
erschienen. Er glaubte nicht an überirdische Wunder. Doch unsere Wunder sind nicht irdischer Na-
tur, sie sind überirdisch - das wird wohl jetzt niemand mehr bezweifeln. Zwar wollte Karl Marx 
seinen Kampf nicht gegen einen GOTT führen, sondern gegen Fabeln und Lügen. Hätte er etwas von 
unseren Raumschiffen gewußt, so hätte er keinen Grund mehr gehabt, den Glauben in so gottesläster-
licher Weise anzugreifen. Er führte den Kampf gegen einen vermeintlichen Aberglauben und hielt 
die biblischen Phänomene für ein Beruhigungsgift, das durch die Bibel verabfolgt wird.  
 
•  Doch dieses Opium ist ein  v e r k a n n t e s  Gift, denn es  w i r k t  t ö d l i c h , wenn es in der 

Form genommen wird, wie es auf dem Papier steht, aber  n i c h t  t ö d l i c h , wenn man es  g e -
n a u  k e n n t .  

 
Diese Menschheit ruft wie CHRISTUS seiner Zeit rief: "Eli, eli, lama sabachtahani?" - Doch diesmal 
haben wir alles gut vorbereitet und wir werden zur rechten Minute da sein, damit dieser Fehler nicht 
noch einmal vorkommt.  
 
 
Die großen Machthaber dieser Erde haben stets den Mut aus ihrem Unglauben genommen.  
 
 
Wir werden abwarten, ob sie jetzt den Mut zur WAHRHEIT aus dem Glauben nehmen.  
 
 
•  B e k e n n t  E u c h  z u r  W A H R H E I T  u n d  l ö s c h t  d e n  I r r t u m  e i n  f ü r  a l l e m a l  

a u s !  
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GOTT wünscht 
 
 
Wir sind in unserer Entwicklung nicht allein supertechnisch, sondern auch in übersinnlicher Weise, 
d. h. in religiösen ERKENNTNISSEN  w e i t  über Euer Fassungsvermögen hinaus. Ich erlaube mir 
zu sagen, daß  w i r  eine SUPERRELIGION haben. - I h r  müht Euch aber ab um den Supertod.  
 
• Jeder Staat fühlt sich im Recht.  
 
• Jeder Staat glaubt, seine Führung sei die beste. Man versucht die ungeheuren Gegensätze mit 

Worten auszugleichen.  
 
• Jeder Staat weiß, daß sein Gegner ein rücksichtsloser Massenmörder ist. Aus purer Angst ist es 

keinem Lande, keinem Volke möglich, seine Waffen vor dem bittersten aller Kriege zu strecken.  
 
Kein Staatsmann findet je die Lösung, wie ein Friede unter allen diesen Umständen überhaupt noch 
möglich sein kann.  
 
Mit einem Wort:  e s  i s t  a l l e s  u n m ö g l i c h . 
 
 
Doch nun wollen wir Euch einmal die Lösung verraten, und sie ist auf vielen Sternen im Universum 
GOTTES mit Erfolg angewandt worden:  
 
• Laßt den Frieden Frieden sein; denn was Ihr auch je auf die Weise wie bisher zustande bringen 

würdet, wäre vielleicht ein Vertrag - ein Wisch, wie Ihr sagt - aber es wäre alles andere als ein 
Frieden. Darum kümmert Euch zunächst einmal um andere Dinge, nämlich  u m  u n s  und um  
u n s e r e  E x i s t e n z .  

 
 
Wir empfehlen Euch daher:  
 
Bringt eine große internationale Spitzenkonferenz zusammen und besetzt diese mit den besten Ken-
nern auf dem Gebiete der Ufologie. Zu dieser Weltkonferenz aller Staaten, die eine Rüstung und eine 
Armee haben, sollen die höchsten und verantwortlichsten Staatsmänner hinzugezogen werden. In 
dieser Konferenz sollen nicht die Fragen der Sicherheit oder die Möglichkeit eines Friedens verhan-
delt werden, sondern allein diese Fragen: 
 
•  I n  w e l c h e r  A b s i c h t  b e s u c h e n  u n s  d i e  B R Ü D E R  v o n  d e n  a n d e r e n  S t e r -

n e n ?  
 
•  W a s  h a t  d i e  B i b e l  m i t  d e n  M e n s c h e n  u n d  R a u m s c h i f f e n  v o n  d e n  a n -

d e r e n  S t e r n e n  z u  t u n ?  
 
•  W o h e r  s t a m m e n  d i e  Z E H N  G E B O T E ,  d i e  d i e s e r  M e n s c h h e i t  i n  s o  e i n -

d r u c k s v o l l e r  W e i s e  g e g e b e n  w o r d e n  s i n d ?  
 
•  W a s  k a n n  u n s  g e s c h e h e n ,  w e n n  w i r  d i e s e  G E B O T E  n i c h t  h a l t e n ?  
 
•  W a s  h a b e n  w i r  f ü r  e i n e  Z u k u n f t ,  w e n n  w i r  d i e  I N T E R P L A N E T A R I E R  

n i c h t  e r n s t  n e h m e n ?  
 
 
Wenn Ihr diese Fragen behandelt, indem die Verteidigungsministerien ihr Material auf den Tisch 
legen und miteinander vergleichen, so wird sich  v o n  s e l b s t  eine Zukunft und Entspannung ent-
wickeln, wie sie  n o c h  n i e  auf diesem Stern vorher möglich gewesen ist. 
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Wir haben die volle Absicht, eine solche Spitzenkonferenz zu unterstützen. Wir wollen jede Ge-
waltmaßnahme, wenn es irgendwie möglich ist, vermeiden. Wir haben aber nicht den freien Willen, 
Euch in dieser Patsche sitzen zu lassen, weil über uns noch eine HÖHERE INSTANZ waltet. 
 
Wir empfehlen gleichzeitig allen Religionen der Welt und allen Verantwortlichen der Kirchen und 
Sekten, sich ebenfalls mit diesem Problem undogmatisch und aufgeschlossen zu befassen. Sie mögen 
den Mut zu einer entscheidenden Operation haben, welche diesen sterbenden Patienten Erden-
menschheit noch retten kann. Sie mögen auf GOTTES WUNSCH die Bibel reinigen und berichti-
gen, ohne sich dabei der Irrtümer oder der Vergangenheit zu schämen. 
 
 
G O T T  W Ü N S C H T  D I E  G R O S S E  R E F O R M A T I O N !  
 
 
I .  N .  D .  
 
 
 
ASHTAR SHERAN 
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Intermezzo 
 
 
Frage : Warum erscheint ein Weltraumschiff tagsüber als Rauchsäule und des Nachts als Feu-

ersäule? 
 
TAI SHIIN : Während der Umschaltung auf eine größere KRAFT entsteht eine Phase eigener Mag-

netkraft. Während dieses Zustandes wirbelt die verdichtete Luft als eine magnetische 
Aura um den Flugkörper. Diese Aura kann auch viel Staub enthalten. Des Nachts 
leuchtet diese magnetische Atmosphäre wie ein Elmsfeuer. Es ist kaltes Licht. 

 
 
Frage : Zeitungsberichten zufolge sollen auch bösartige Wesen aus dem Weltenraum mit 

UFOs zu uns gekommen sein. Stimmt das? 
 
TAI SHIIN : Nein, das sind sogenannte Zeitungsenten. Es sind Eulenspiegeleien dieser Zeit.  
 
 
Frage : Wie stehen die Regierungen heute zum UFO-Problem? 
 
TAI SHIIN : Keine Regierung der ganzen Welt lehnt heutzutage die Existenz der außerirdischen 

Weltraumschiffe ab. Wenn sie es tun, dann tun sie es nur vor der Öffentlichkeit. 
 
 
Frage : Aus welchen Gründen entführt man heute noch Menschen von dieser Erde? 
 
TAI SHIIN : Es sind meistens Menschen, die wissenschaftlich hoch gebildet sind; sie werden von 

den SANTINERN über vieles Wissenswertes befragt. Die SANTINER müssen über 
alles orientiert sein, um bei einer Landung auf dieser Erde vollkommen Herren der Si-
tuation sein zu können. Technisch ist die Landung kein Problem, aber um einen dau-
erhaften Frieden zu gewährleisten, dazu gehört viel mehr. Wer von den Abgeholten 
wieder zur Erde zurück möchte, der hat die Möglichkeit dazu. Es sind nur "alleinste-
hende". Die SANTINER wenden keine Gewalt an. Sie sagen nur: "Bitte folge mir!" 
Im Innern des Raumschiffes wird er dann aufgeklärt. Wenn er will, darf er zurücktre-
ten. 

 
 
Frage : Von welchen Bedingungen ist eine Landung auf dieser Erde abhängig? 
 
TAI SHIIN : Wenn diese Menschheit einen neuen Weltkrieg entfesselt. Ein solches Tun würde den 

Anbruch des "Tages X" bedeuten. Aber wir landen auch, sobald die Untersuchungen 
seitens der SANTINER und "VENUSMENSCHEN" auf dieser Erde abgeschlossen 
sind. 

 
 
Frage : Wie lange gibt es bei den SANTINERN schon eine Raumfahrt? 
 
TAI SHIIN : Seit etwa 5.000 Erdenjahren. Vor dieser Zeit war eine menschliche Dematerialisation 

noch nicht möglich. 
 
 
Frage : Die menschliche Dematerialisation wird von uns nicht begriffen. Kannst Du uns etwas 

darüber sagen? 
 
TAI SHIIN : Genauso unverständlich und unglaubhaft finden es die SANTINER und "VENUS-

MENSCHEN", daß ihr Euch in Massen gegenseitig völlig ohne triftigen Grund um-
bringt. Das können Menschen von anderen Sternen ebenfalls nicht begreifen. 
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Frage : Gibt es auf Eurem Heimatstern politische Gegensätze ernster Natur? 
 
TAI SHIIN : Auf METHARIA ist das ganz unmöglich, denn wir haben eine Lebenseinheit:  
 

• Ein Stern - ein Land.  
 

• Eine Menschheit - ein Gesetz.  
 

• Eine Religion - ein GOTT.  
 

• Ein System - eine Regierung.  
 

• Eine Erkenntnis - ein Plan. 
 
 
Frage : Ihr sagt, daß ihr nicht tötet. Doch nun wissen wir, daß Eure Vorfahren Sodom und 

Gomorrha vernichtet haben. Wie sollen wir diesen Widerspruch verstehen? 
 
TAI SHIIN : Wir töten nicht aus eigenem Entschluß. Doch wir gehören zu den HIMMLISCHEN 

HEERSCHAREN, und über uns steht GOTT. ER gab den AUFTRAG, Sodom und 
Gomorrha zu vernichten. - Der HERR hat das WORT. ER weiß, warum.  

 
 
Frage : Leben auf der Erde Nachkommen der SANTINER? 
 
TAI SHIIN : Es ist uns nichts darüber bekannt. 
 
 
Frage : Als Sodom und Gomorrha zerstört wurden, da blickte sich die Frau Lot’s um und er-

starrte zu einer Salzsäule. Wie ist das zu erklären? 
 
TAI SHIIN : Das steht in der Bibel und ist trotzdem nicht wahr. Sie blickte wahrscheinlich zurück 

und war vor Entsetzen gelähmt. Die Bibel gilt bei Euch als Märchenbuch, weil der 
HERR nicht das von Sich gab, was der Text erklärt. Doch ohne die Bibel wäre diese 
Menschheit ohne GESETZ. 

 
 
Frage : Wurden vor Jahrtausenden auch schon Erdenmenschen durch Raumschiffe abgeholt? 
 
TAI SHIIN : Ja, das stimmt. - Früher fiel es nicht auf, wenn jemand verschwand. 
 
 
Frage : Stimmt es, daß auch Eure Frauen als Piloten Raumschiffe führen? 
 
TAI SHIIN : Nein. Es handelt sich um Eure Beobachtungen. Durch das lange Haar und durch die 

Bartlosigkeit sehen die Männer Euren Frauen sehr ähnlich. Doch unsere Frauen ma-
chen öfters die Weltraumreisen mit. Jedenfalls stellen sich unsere Frauen und Mütter 
nicht auf die Stufe des Mannes. Diese Erdengesetze werden bei uns nicht anerkannt, 
sie stehen im Widerspruch zum WILLEN GOTTES. 

 
 
Frage : Welche Kleidung trugen die SANTINER zu biblischen Zeiten, da man sie oft für EN-

GEL hielt? 
 
TAI SHIIN : Sie trugen Gewänder, welche blau, rot und gold verziert waren. Heute tragen wir 

praktische Raumfahrtanzüge. Doch bei gewissen feierlichen Anlässen werden auch 
noch die gleichen Prachtgewänder getragen. 
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Frage : Wir machen Versuche mit Piloten, die in einen Zustand der Schwerelosigkeit versetzt 
werden. Haben diese Versuche Aussicht auf einen Erfolg für die Weltraumfahrt? 

 
TAI SHIIN : Sie sind den höheren Ansprüchen nicht gewachsen. Die Lungen werden reißen, sobald 

sie sich ohne Schutzanzug im All befinden. 
 
 
Frage : Können zwei UFOs mit hoher Geschwindigkeit nebeneinander fliegen, ohne eine Ge-

fahr des Zusammenstoßes? 
 
TAI SHIIN : Ja, das ist möglich. Selbst bei hoher Geschwindigkeit können sie wohl miteinander in 

Verbindung bleiben. Die Flugkörper können aus äußerlichen magnetischen Gründen 
nicht zusammenstoßen. 

 
 
Frage : Welchen Einfluß haben die Raumschiffstrahlungen auf unsere Materie? 
 
TAI SHIIN : Heutzutage keine negative Wirkung. Im Gegenteil - unsere Raumschiffe haben bis 

jetzt die sehr schädliche Radioaktivität abgeschirmt, die Euren Planeten bereits als ei-
nen Todesgürtel umschließt, der sich immer enger zieht. 

 
 
Frage : Es wurde aber Mose verboten, den Berg vor der Entwarnung zu besteigen. Bestand da 

nicht doch eine Lebensgefahr? 
 
TAI SHIIN : Ja, damals ganz bestimmt. Aber inzwischen hat unsere Strahlenwissenschaft weitere 

Fortschritte gemacht. 
 
 
Frage : Können Eure Raumschiffe auf unserer Erde wirklich eine Verheerung anrichten, die 

einer Wasserstoffbombe gleichkommt? 
 
TAI SHIIN : Ja, ganz gewiß. Aber so ein atmosphärischer Sturm wird nicht durch ein UFO hervor-

gerufen, sondern durch eine ganze Flugstaffel, wie Ihr sagt. 
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Die Reformation erfolgt 
 
 
Die WAHRHEIT ist geboren und hat das Licht dieser Welt erblickt. Doch diese WAHRHEIT ist ein 
zarter Körper, ein Säugling, der in eine waffenstarrende, gefühlskalte und grausame Welt gesetzt 
worden ist. Der Säugling WAHRHEIT braucht LIEBE, Schutz und Verständnis.  
 
• Ich übergebe diese WAHRHEIT  n i c h t  den Priestern, sondern allen guten Freunden, die sich 

zu uns bekennen. 
 
Doch ich meine nicht jene Parteimenschen, die immer nur Mitläufer sind - und es nicht abwarten 
konnten, bis man ihnen einen in unserem Namen gefälschten Parteiausweis ausgehändigt hat. Wir 
sind GOTTESBOTEN und keine Parteimitglieder!  
 
• Der Name "Michalek" ist von symbolischer Bedeutung, denn er ist die negative Antwort auf den 

NAMEN des großen ENGELS MICHAEL. 
 
Wohlgemerkt, was hier geschrieben steht, ist eine große OFFENBARUNG, für die Ihr Eure Dank-
barkeit zeigen sollt.  
 
•  V o l l z i e h t  d i e  g r o ß e  R E F O R M A T I O N  D E S  G L A U B E N S !   
 
Euren Kirchen ist schon längst klar, daß es so, wie bisher, nicht weiter gehen kann. Der Intellekt der 
Erdenmenschen ist durch die Technik beeinflußt und nicht mehr willens noch fähig, die Bibel in der 
unverständlichen Überlieferung zu akzeptieren. Die Gottlosigkeit ist die unvermeidliche Folge da-
von.  
 
 
Ich weiß, welcher Schock die Kirchenfürsten trifft.  
 
 
Will man den Irrtum weiter verteidigen und mit der Lüge weiter arbeiten?  
 
 
Wenn die großen Kirchen und ihre Machthaber dieser Offenbarung nicht folgen wollen, so stellen sie 
sich auf die Seite der durch Irrlehren verführten Gottlosen.  
 
 
Doch ich sage Euch:  
 
•  D i e s e  M a c h t h a b e r  d e r  E r d e n m e n s c h h e i t  w e r d e n  s i c h  d i e s e r  W A H R -

H E I T  b e u g e n  m ü s s e n ,  w e i l  d i e  n o c h  g e s u n d  d e n k e n d e n  V ö l k e r  s e l b s t  
d a f ü r  s o r g e n  w e r d e n .   

 
 
Jene großen Sozialisten, die sich gegen die Religion und damit zugleich gegen GOTT empörten, 
waren nicht die schlechtesten Menschen, denn ihnen lag das Wohl der Menschheit mehr am Herzen 
als ihren Nachfolgern. Doch jene Sozialisten und Revolutionäre waren nicht im Besitz der WAHR-
HEIT und erkannten nur die Unzulänglichkeit der Überlieferungen göttlicher Wunder, die für den 
kühlen Verstandesmenschen keinen Eindruck hinterlassen. Jene Bibelstellen ließen den wirklich 
existierenden GOTT als ein Fabelwesen erscheinen, das in keiner Weise mit den bisherigen wissen-
schaftlichen Erfahrungen übereinstimmte. Jene Soziologen kämpften mit aller Macht und mit ihrem 
ganzen Verstande gegen die Verbreitung angeblicher Märchen, die zu politisch nicht erwünschten 
Hemmungen im menschlichen Denken führen mußten. Ihr Kampf gegen das Fabelwesen GOTT mit 
seinen vielen Märchenwundern war ein logischer Kampf gegen den Aberglauben. Somit konnte aber 
nie die Endsumme ihrer Philosophien stimmen, da ihnen die SCHLÜSSELZAHL zu ihren Berech-
nungen  f e h l t e . 
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Mit der unwiderlegbaren Tatsache der göttlichen MISSION am Berge Sinai und mit der ebenfalls 
nachweisbaren Gewißheit jener technischen und himmlischen Großtat im Roten Meer, stürzen jetzt 
die vielen soziologischen Philosophien jener zu unrecht verherrlichten Denker zusammen. Sie 
schrieben ihre Arbeiten ohne Kenntnis von dem wissenschaftlich-technischen Weltwunder, wie es 
die Raumschiffahrt darstellt. Somit fügten sie dem großen Irrtum der Erdenmenschheit noch einen 
weiteren hinzu.  
 
Die östlichen Machthaber werden jetzt gezwungen, ihr Fundament des materialistisch erdachten 
Welterlösungsplanes zu überprüfen. Der Scharfsinn bedarf aber des Wissens und der Erfahrung. Zu 
diesem Wissen und zu jenen Erfahrungen gehören nunmehr die Tatsachen vom Roten Meer.  
 
Ihr steht jetzt alle vor der großen Gewissensfrage, ob die an Hand Hunderttausender von UFO-
Dokumenten erwiesene Tatsache der Weltraumschiffe, die als GOTTESBOTEN schon zu biblischen 
Zeiten ihre MISSION erfüllten, nicht eine weit höhere Bedeutung haben als jene Lehren, die Ihr heu-
te so verherrlicht, als wären sie von GOTT gegeben. Hier steht das menschliche Erzeugnis der göttli-
chen ÜBERBRINGUNG gegenüber. 
 
• Menschliche Spekulation ohne ausreichende Kenntnis der Vorgänge im INTERPLANETARIUM 

verwirft die wirkliche HEILSLEHRE der großen göttlichen BRUDERSCHAFT, welche die ein-
zige Möglichkeit bietet, den Frieden und den Fortschritt dieser Menschheit zu gewährleisten.  

 
GOTT hat SEINE VERKÜNDIGUNGSENGEL, die nicht immer unsichtbarer Natur sind. Eure Bibel 
gibt Zeugnis von solchen Begegnungen. Diese Erde erlebte schon wiederholt eine Geburtsstunde der 
reinen WAHRHEIT. Auch diese Stunden wurden durch unsere Ahnen gefördert.  
 
• Der STERN VON BETHLEHEM stand über dem Geburtsort der WAHRHEIT. Das Raumschiff 

glühte am Firmament und zog vor den Medien her. Unsere leuchtenden Flugobjekte sind für den 
HEILIGEN GEIST gehalten worden.  

 
Ich sage Euch I. N .D.:  
 
Der HEILIGE GEIST GOTTES besteht aus den HIMMLISCHEN HEERSCHAREN, zu denen wir 
auch gehören.  
 
Wir schweben geräuschlos, schnell und friedvoll mit unseren Flugkörpern zur Erde hernieder oder 
verschwinden blitzschnell im All. Unsere Flugschiffe sind die FRIEDENSTAUBEN des HEILIGEN 
GEISTES. Aus unseren Schiffen ertönen die Worte:  
 
F R I E D E  Ü B E R  A L L E  G R E N Z E N !    
 
oder:   
 
S e h t ,  d a s  i s t  G O T T E S  S O H N !  
 
 
Eure Heilige Schrift ist in vielen Punkten alles andere als heilig. Es ist ein Sündenregister schlimms-
ter Art und außerdem noch ein Buch, in dem es blutige Auseinandersetzungen und böse Kriege gibt. 
So heißt es: "Wer Blut vergießt, dessen Blut soll auch vergossen werden." - Aber alle diese Ausle-
gungen und angeblichen Gottesoffenbarungen stimmen nicht mit den wenigen tatsächlichen WOR-
TEN GOTTES überein. Wenn der SCHÖPFER gesagt hat: " T Ö T E  K E I N E N  M E N -
S C H E N ! "  dann wird ER niemals SEINE WORTE widerrufen.  
 
Doch wie ist es bei Euch?  
 
Es können eine Million Menschen zu einem Machthaber kommen und im Sprechchor rufen: "Du 
darfst nicht töten!" Der Machthaber wird sich vielleicht vor der Empörung der Massen fürchten, aber 
er wird sich nicht um das GESETZ kümmern, das von GOTT über uns gegeben ist. Denn wer nicht 
an GOTT glaubt und von SEINER EXISTENZ und MACHT nicht voll überzeugt ist, der wird auch 
niemals an das GROSSE GESETZ glauben können.  
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Eure Besserwisser sind der Ansicht, daß die GESETZGEBUNG GOTTES nur ein irdisches Ereignis, 
eine soziale Forderung sei, die zur besseren Glaubwürdigkeit in das Gewand der Fabeln und Wunder 
eingekleidet worden ist. Es erscheint Euch unmöglich, daß GOTT aus einer Feuersäule zu Euch 
sprach. 
 
• Diese Raumschiffe, die wir benutzen, können niemals von Erdenmenschen entworfen und gebaut 

werden. Diese Weltraum-Strahlschiffe sind das geistige EIGENTUM GOTTES. Wir haben sie 
nach SEINEN PLÄNEN gebaut und benutzen sie für SEINE ZWECKE.  

 
Wir können damit  u n b e g r e n z t  das All bereisen oder in die Tiefen der Ozeane eintauchen. Doch 
jeder Mensch, den wir in unsere Raumschiffe bitten, ist ein Bruder und bei GOTT zu Gast.  
 
• Euer Leben ist ein Teil der Ewigkeit des HERRN und mit dem "Tode" ist Euer persönliches ICH 

noch lange nicht zu Ende.  
 
Darum entzieht es sich Eurer Beurteilung und Beobachtung, welche Strafe jene trifft, die sich gegen 
das GESETZ GOTTES vergangen haben.  
 
•  W e r  e i n m a l  i n  e i n e m  L e b e n  s e i n e n  B r u d e r  o d e r  s e i n e  S c h w e s t e r  t ö -

t e t ,  d e r  s t i r b t  n o c h  v i e l e  T o d e ,  d i e  n i c h t  v o n  E u c h  r e g i s t r i e r t  w e r -
d e n  k ö n n e n .   

 
Doch Brüder und Schwestern sind  w i r  a l l e  im ganzen Universum. 
 
 
In GOTTES LIEBE  
 
 
Euer  Ashtar Sheran 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese große BOTSCHAFT der INTERPLANETARISCHEN FREUNDE ist so gewaltig und l o -
g i s c h , daß es ein reiner Frevel wäre, sollte man noch etwas hinzufügen oder weglassen. Wir danken 
dem ALLMÄCHTIGEN, der Sich in dieser Weise offenbart hat. 
 
FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN! - Amen. 
 
 
Medialer Friedenskreis Berl in 
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